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chen Reiches“, die Jubelfeier der 
Kaiſerproklamation liegt hinter 
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für des 


ſtchützen ſollen, 


= we Holland das größte Intereſſe an unſerer 


gewußt haben und die nun mit erſchreckender Drei⸗ 


tranen zu ſeinem Kaiſer auf, und welch wohl⸗ 


deutſchen. Jiſcherei⸗Verein zur Fördel 
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ablaufe, am 7. N 8 5 16 2 5 ers 
] Fiſchereiverein in Verbindung ſetze, um Das 
de für neue Verhandlungen mit 


Abonnements⸗Einladung. 


ſchen Staatsminiſterium neue Vorſchläge zugehen 
laſſen betr. Reviſion des Altersgeſetzes allein und 
betreffs des Allgemeinen, der Zuſammenlegung. 


werden könnten. 


jr i 3 Abon⸗ ine Baſis > 1 5 3 
Wir eröffnen hiermit ein neues 2 8 b Er ſelbſt wolle nicht Auf- Jedenfalls iſt auch die Reviſton des Altersgeſetzes Vorredner und weiſt namentlich deſſen 
nement auf die Monate 1 hebung, aber Reviſion des Vertrages. eine dringliche Aufgabe. Alles, was die Ne- ſchuldigung mit Entrüſtung zurück, daß das 


ſolution Hitze anvegt, wird bei der weiteren Be⸗ 
rathung unſerer Vorſchläge zur Beſprechung 
kommen und nach Maßgabe der Möglichkeit zur 
Ausführung kommen. Die Arbeiterfzenndlichkeit 
der Reſolution Auer erkenne ich an, wir würden 


Staatsſekretär v. Bötticher hebt nochmals 
. daß nach Angabe des Präſidenten des 
Fiſchereivereins ſelber ſich der Lachsfang am 
Niederrhein ſo ſehr gehoben habe. 3 

Nach kurzer fernerer. Debatte wird der 


März für die einmal t a glich erſchei⸗ 
nende Pommerſche Zeitung mit 67 Pfg., 
für die zweimal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 1 M. 34 Pfg. Beſtellungen 


politik treibe. 
Die Debatte wird darauf vertagt. 


Titel bewilligt. Beim Titel: Förderung der auch gern den Arbeitern dieſe Wohlthaten der Fraktion, ſondern nur für ſeine Perſon ge⸗ 
nehmen alle Br an. ktion Hochſeeficherei regt i 7 zugänglich machen; aber die dadurch macht habe. A 
ie Redaktio Abg. Metzger (Sozd.) eine Veröffent⸗entſtehenden Laſten würden unmöglich Nächſte Sitzung Dienſtag 1 Uhr. 


mit den vorhandenen Mitteln zu beſtreiten ſein. 
Die Beiträge müßten um 100 Prozent erhöht 
werden, und das würde namentlich Ft die Land⸗ 
wirthſchaft unmöglich ſein. Heute kann ja die 
Beſprechung überhaupt nur eine alademiſche ſein, 
und ich möchte Sie daher bitten, ſich heute kurz. 
zu Fallen, und unſere Vorlagen abzuwarten. 
Wenn Ihnen auch eine ausgearbeitete Vorlage 
in dieſer Seſſion noch nicht zugehen kaun, ſo 


lichung der Verwendung des Fonds an und 


der bez. Grundſätze. Ei 
Staatsſekretär v. Bötticher: Wir warten 
Auträge der Intereſſenten ab und prüfen Dies 
ſelben ſodaun auf ihre Zweckmäßigkeit. Wir 
geben Darlehen an Genoſſenſchaften und einzelne 
Fiſcher, wobei wir allerdings auch zuweilen Ber 
lüſte erleiden. e 
l 15 Der Titel wird genehmigt. Bei dem Titel: 


gebrochenen Debatte 
Novelle. 


Schluß 5° Uhr. 
Dieutſehland. 


Berlin, 25. Januar. 


Kaiſers Geburtstag. er 
fü zwanzi | stag des Deut⸗ 
Der fünfundzwanzigſte „Geburts ag Vafaler 
uns. Einmüthig 
häßliche Kund⸗ 
n ünſerem 


und glanzoll, ungeſtört durch hä 
ne, iſt das nationale Felt. 


Volkes und des Reiches Ehre einzuſtehen, 
ſei es nach innen oder nach außen, aufgenommen. 
Unter dieſen mächtigen, nachhaltigen Eindrücken 
feiert Alldeutſchland Kaiſers Geburtstag.. 
Zu jeder Zeit hat unſer Kaiſer durch Worte 
und Thaten Zeugniß dafür abgelegt, daß er der 
Zuſicherung Wilhelms des Großen, ſeines. er⸗ 
habenen Großvaters, „allezeit Mehrer des Reiches 
ſein zu wollen, nicht an kriegeriſchen Croberungen, 
jondern an Gütern und Gaben des Friedens 


\ ionaler Wohlfahrt, Freiheit 
auf dem Gebiete nationaler 2 ir ARE 


Abg. von Stumm (Rp.) bezeichnet die 
Forderungen der Reſolution Auer für undurch⸗ 
führbar, für keineswegs arbeiterfreundlich und 
als einen Schlag ins Waſſer. Auf die Alters⸗ 
verſicherung lege er überhaupt nur geringen 
Werth, wegen der Unterſtützungs⸗Verpflichtungen 
der Kinder. Gingen die Wünſche dieſer Reſo⸗ 
lution Auer durch, ſo würde ein Renten⸗ 
Empfänger im Verein mit dem, was er noch 
hinzu verdient, womöglich mehr haben, als er 
vorher verdient hat, und das könne man den 


Abg. Hahn nochmals auf ſeine vorjährigen Bibran, 
Klagen über die Ueberanſpannung der Offiziere 

des Norddeutſchen Lloyd und über deren unzu⸗ 
längliche Beſoldung zurück. Im vorigen Jahre 
habe der Norddeutſche Lloyd ſeine Angaben 
telegraphiſch dementirt, gleichwohl träfen dieſelben 
zu, und er hoffe, daß ſich jetzt der Lloyd zu 
einer Verbeſſerunz der Lage der Offiziere ſowohl 
hinſichtlich ihrer Erwerbslage wie betreffs ihres 
Thätigkeitsumfanges herbeilaſſen werde. 

Eine Debatte knüpft ſich hieran nicht. 


Frühſtück bei der Kaiſerin Friedrich ein. 


tailer 
Zivilkabinets Dr. von Lucanus, 


von Hahnke. 


und Geſinnung“, eingedenk iſt. 1 . + : 3 Reichs zu den Kamerad 3 % 0 N I 9 5 
ae rg im Innern iſt] Bei dem Titel „Zuſchuß des Reichs zu ameraden, die das Geld aufbringen müßten, Bildern zu begeben und Abends um 67/ Uhr 
Bein ee . Geben Juvaliditäts⸗ und Altersrenten“ beantragen nicht zumuthen. Auch gegen die Wittwen⸗ und einem Vortrage des Profeſſors Slaby 


Waiſen⸗Verſicherung ſpräche die Nothwendigkeit 
höherer Beträge, zumal was Handwerk und 
Landwirthſchaft anlangen. Wolle man Wittwen⸗ 
und Waiſen⸗Verſorgung, wie er ſelbſt es ja auch 


Auer und Genoſſen eine Reſolution 
ſchon das vollendete 60. Jahr An⸗ 

ſowie daß 
ſeines körper⸗ 


Der äußere Frieden iſt uns Dank den fried⸗ „Abg. 
ertigen Geſinnungen uuſeres kaiſerlichen Herru dahin, daß 1 0 
Un ank on nansgefebteh Fürſorge um die ſpruch auf Altersrente gewähre, 
Erhaltung der Stärke und Machtſtellung unſeres Invalidenrente erhalte, wer wegen 


zuwohnen. 


s 3 bewahr ieben. Der innere lichen und geiſtigen Zuſtandes nicht mehr in immer empfohlen habe, daun auf dem Wege wie] bäude der Kriegsakademie in der Dorotheenſtraße 
rege 4 x er mehr bedroht ſeinem Beruf die Hälfte jeines durchſchnittlichen bei den Knappſchaftsgenoſſenſchafteu. Da laſſeſ eingefunden hatte, einer Einladung des Vorſtan⸗ 
0 Jahresarbeitsverdienſtes der letzten drei Jahreſſich Alles vereinigen. Es gehe das nur jo, daß des der Militäriſchen Geſellſchaft Folge leiſtend. 


durch eine Schaar vaterlandsloſer Agitatoren, 785 
durch Aneignung auch berechtigter Wünſche 
er Arbeiterſchaft in deren Vertrauen einzuniſten 


man die Induſtrie, die Fabrikbetriebe, aus den 
anderen Erwerbszweigen herausſondert, denn 
hier allenfalls könnten die Arbeiter die höheren 
Beiträge zablen. Redner bemerkt u. A. noch, 
daß unſere Konkurrenzfähigkeit gegenüber dem 
Auslande in der Disziplin liege, welche der 
Unternehmer bei uns noch hinſichtlich der Ar⸗ 


zu erwerben vermöge. = 
Dagegen beantragen Hitze und Gen. eiue 
Reſolution betr. n 3 
ſtigkeit den Abfall von Monarchie und Chriſten⸗ darüber, inwieweit 1. eine Vereinfachung un 
kun op Kaiser und Reich 5 Erleichterung der Vorausſetzungen zum Bezug 
Dieſen. Friedensſtörern das Handwerk zu von Alters⸗ und Invaliden Rente, ſowie eine 
legen, iſt die Hauptſorge unſeres Kaiſers. Durch zweckmäßigere Verbindung der. Krauken⸗ und 
er bald nach ſeinem Regierungs⸗ Invaliden⸗Fürforge; 2. eine Erhöhung der In⸗ 
zu erkennen gegeben, daß validenrente namentlich unter Berückſichtigung 
die wirthſchaftlich Schwa⸗ unverſorgter Angehörigen; 3. eine Einbeziehung 
Arbeiter wehr⸗ und ſchutzlos der Aa ge Waiſen⸗Fürſorge möglich und 
Starken preiszugeben. Daß die Fürſorge zweckmäßig ſei . n Ba: 
—.— Mennidhen nach dieſer Richtung mit den Abg. Brü 0 ne (Sozd.) beginnt ee es 
bisherigen geſetzgeberiſchen Schritten noch keines⸗ habe in Arbeiterkreiſen ſehr ſchlechten Eindruck 
wegs erſchöpft iſt, weiß die Welt. Undankbar gemacht, daß zu der Konferenz wegen Aenderung 
iſt es alſo und unklug von der Arbeiterſchaft, der Verſicherungsgeſetzgebung keine Arbeiter zu⸗ 
daß fie ſich trotzdem dazu hergiebt, der Sozial⸗ gezogen worden ſeien, Eine Herabſetzung der 
demokratie für deren gegen Thron und Altar Altersgrenze für den Altersrenten⸗Auſpruch auf 60 
gerichtete Beſtrebungen Beiſtand zu leiſten. Jahre ſei unerläßlich, denn ein Fabrikarbeiter 
Mißtrauen gegen den Naijer predigt die ſei mit 60 Jahren abgearbeitet und habe ein 
vaterlandsloſe Schaar, Mißtrauen gegen den wohl⸗ Recht, auszurnhen. Keinesfalls dürfe jo ber 
wollendſten aller Monarchen predigt auch ſene fahren werden, daß man den Altersrenten⸗ 
Gruppe von Männern, die ſich um den Frank⸗ Empfängern, die noch arbeiten könnten, den 
furter Paſtor Naumann geſammelt hat. Giebt] Betrag der Rente vom Lohn abziehe, wie dies 
es aber eine eindringlichere Mahnung zum Ver⸗ ſogar bei der Eiſenbahn⸗Direktion in Gießen 
trauen als die, welche Kaiſer Wilhelm am 18. geſchehe. Dabei ſei die Altersrente auch viel zu 


von Bagenski beizuvohnen. Punkt 7 Uhr 


beiter habe. 

Abg. Schmidt⸗Elberfeld (frſ. Vp.): Vers 
beſſerungen der Sozialgeſetzgebung will jeder; 
nur über die Richtung und den Umfang gehen 
die Anſichten auseinander. Die Nichtzuziehung 
von Arbeitern bei den Konferenzen war kein 
Fehler, denn Arbeiter⸗Intereſſen kamen nicht in 
Frage. Bei jeder Reform bleibt zu beachten, 
daß die Arbeiter Rechte gewonnen haben, die 
ihnen nicht geſchmälert werden dürfen. Die Re⸗ 
form kann ſich ohne Bedenken erſtrecken auf die 
Rechnungsverhältniſſe. Nicht mit 40 bis 50 
Millionen, ſondern mit der dreifach höheren 
Summe werden wir rechnen müſſen. Am beſten 
wird es ſein, erſt einen gewiſſen Beharrungs⸗ 
zuſtaud abzuwarten. Mit Erhöhung der Renten 
und Ausdehnung der Verſicherung auf die 
Wittwen⸗ und Waiſen⸗Unterſtützung ſind wir im 
Prinzip alle einverſtanden; es fragt ſich nur, 


ſeine Erlaſſe hat er 
antritte unzweideutig 
er nicht geſonnen ſei, 
chen, inſonderheit die 


erſchienen. Der Kaiſer begab ſich alsbald 


Mitglieder des Generalſtabes begrüßte. 
Redner des Abends, Major von Bagenski, 


die Kriegsakademie. 


Arrangement. 


Infanterie⸗Bataillon und dem 


Jannar hinausrief in die deutſchen Lande: „Ein niedrig. Der Auſpruch ferner auf Invaliden⸗ woher die Mittel genommen werden ſollen. zu, verleihenden neuen Fahne und Standarte 
Reich au Volt, ein Golfen Möchte doch freute dürfe nicht erſt dann verliehen, die Er Abg. Hofmann Dillenburg (Hoſpitant[ wird morgen Vormittag 11 Uhr im Neuen Palais 
10 r der Natlib.): Der Grundgedanke einer Erweite⸗ 


dieſe Mahnung in die Herzen aller derer werbsunfähigkeit nicht erſt dann angenommen zu Potsdam ſtattfinden. 


drin i ch Unzufriedenheits⸗ und Miß⸗ werden, wenn der Arbeiter nicht mehr ½ des rung der Sozialgeſetzgebung iſt gut, wir ſtimmen im Tamerlau⸗Saale durch Se. Majeftät den bis geſtern 
1 die dunken Pläne früheren Jahresarbeitsberdienſtes zu erwerben ihm bei; allein die Ausführung macht Schwierig⸗ Kaiſer nebſt Gefolge, die feierliche Weihe im Kriegsveteranen 


keiten. Will man keine Erhöhung der Beiträge, 
jo fragt es ſich: woher die Mittel nehmen? 
Der Antrag Hitze iſt uns ſympathiſch, wir wer⸗ 
den demſelben zuſtimmen. 

Abg. Schall (konſ.): Auch uns kommt es 
darauf an, daß eine Erhöhung nur in ſoweit 
ſtattfindet, als eine Beitragserhöhung nicht 
nöthig iſt, denn die Landwirthſchaft, die freudig 
für die Geſetze eingetreten iſt, kann eine weitere 
Belaſtung nicht ertragen. Es muß auch ver⸗ 
mieden werden, daß Leuten, die ihre Verpflichtun⸗ 
gen gewiſſenhaft erfüllt haben, wegen formeller 
Bedenken die Reute vorenthalten wird. So iſt mir 
ein Fall bekannt geworden, wo ein altes 
Mütterchen, das ſich mühſam die Beiträge ab⸗ 


vermöge, ſondern ſchon, wenn er nicht mehr die 
Hälfte verdienen könne. Das im Verein mit 
Erhöhung von Alters⸗ und Juvalidenrente werde 
zwar 14 bis 15 Millionen mehr koſten, aber was 
bedeute das angeſichts unſerer großen Aufwen⸗ 
dungen für militäriſche Zwecke. Wenn 
der Abg. Hitze ſeiner Reſolution eine andere 
gegenüberſtelle, fo glaube er, daß letztere garnichts 
nützen werde. 

Abg. Hitze (Ztr.): Genau dieſes ſelbe 
Bedenken könnte ich der Reſolution des Vor⸗ 
redners gegenüber geltend machen. Daß die 
Verſicherungsgeſetze einer Reviſion bedürfen, dar⸗ 
über ſind wir wohl Alle einig. Vor Allem 
über die Nothwendigkeit einer Vereinfachung. 


der grundſtürzenden Elemente bewußt oder un⸗ 
bewußt unterſtützenn FERNE 

Glücklicherweiſe aber blickt das deutſche Volk 
in ſeiner großen Mehrheit mit Liebe und Ver⸗ 


durch den evangeliſchen Diviſionspfarrer 


begründeten Anſpruch auf Vertrauen und Liebe 
hat Kaiſer Wilhelm, der bei jedem Anlaſſe zu 
erkennen giebt, daß nur ein Gedanke ſein Trach⸗ 
ten und Thun beherrſcht: Das Wohl des Volkes 
und des Vaterlandes! Das Bewußtſein der un⸗ 
wandelbaren Treue dieſes Kerues der deutſchen 
Nation wird unſerm Kaiſer die Erfüllung ſeines 
ſchweren Berufs erleichtern und fördern. Doch 
an Gottes Segen iſt alles gelegen; darum bitten 


an die Nagelung ꝛc. auf der Mopke vor 
Neuen Palais, woſelbſt das 
Bataillon Aufſtellung nimmt, ſtattfinden. 

Elbing, 25. Januar. 


an den Schwiegerſohn 
merzienraths Schichau, 


Jir: Möge der allmächtige Gott auch fernerhin t i terchen, an dee N a a N g 
die Mögiering unſeres Kaiſers geſegnet ſein laſſen So werden wir jetzt doch wohl nr ee ind et, N richtet: 

“ ° a a ER Er leg ee g 18 anz erzichten kör 5 8 2 A 8 uber 
und ihn wie fein Haus immerdar in Jemen ſchäftigungsnachweis ganz verzich treibende erachtet wurde. Hinſcheiden 


t wurde. (Hört, hört! rechts. 
An Arbeiterfreundlichkeit ſtehen wir den Sozial 
demokraten nicht nach. 

Abg. Gamp (Rp.): Das Verhalten der 
Sozialdemokratie gegenüber der Sozialgeſetzge⸗ 
bung iſt widerſpruchsvoll; erſt ſollen nur ſelten 
Arbeiter 70 Jahre alt werden; dann ſoll vielen 
70jährigen Arbeitern in den Staatswerkſtätten, 
der Lohn um die Juvaliden⸗Reute gekürzt wer⸗ 
den. Eine neue Vorlage müſſe vor allen Din⸗ 
gen für tzeine gleichmäßige Vertheilung der Laſten 
auf die verſchiedenen Lundestheile ſorgen; heute 
find dieſe Laſten ganz auffallend ungleich. Ob 
die Arbeiter zu höheren Beiträgen geneigt ſein werden, 
ſcheint mirk zweifelhaft. Beſſer wäre es, die Koſten 
durch eine beſondere Steuer aufzubringen und 
damit die Arbeiterbeiträge ganz zu beſeitigen. 
Will man das Tabakmonopol nicht, ſo wäre eine 
höhere Salzſteuer zu empfehlen. Durch eine 
derartige Steuer würde man auch die Millionen 
den Arbeitern zuwenden können, die heute für 


Dem Vorredner gebe ich ferner darin Recht, daß 
wir kleinliche Berechnungen, wie ſie heute bei 
den Verſicherungsanſtalten vorkommen, wenn es 
ſich um Feſtſtellung der Erwerbsunfähigkeit 
handelt, ganz ſollten fallen laſſen. Aber ſo ein⸗ 
fach liegt die Sache doch nicht, daß wir uns 
hier ſofort im Plenum auf die Vorſchläge des 
Vorredners bezw. ſeiner Reſolution einigen 
könnten. Wenn dieſe Vorſchläge durchgingen, 
müßten die Beiträge verdoppelt werden, und 
das geht nicht. Ich kann mich auch nicht ent⸗ 
ſchließen, die kleinen Handwerker, die ſich heute 
ohnehin mühſam agen, noch durch 


gnädigen Schutz nehmen. Schichau aus. 


keit ſeiner Leiſtungen 
Wilhelm J. R.“ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Veit, 25. Januar. 


E. L. Berlin, 25. Jannar. 


eutſcher Reichstag. 
24. Plenar⸗Sitzung vom 25. Januar, 

1 Uhr. or 
Eingegangen: das Einführungsgeſetz zum 
Hürgerlichen Geſetzbuch, nebit Materialien. ’ 
Die Berathung des Etats des Reichsamts 
des- Innern wird fortgeſetzt bei Abſchnitt Allge⸗ 
meine Fonds. Bei Titel „Unterſtützung für den 
eut örderung der 


unvergeßlich 


erörtert worden. 
durchſchlagen, : 
obligatoriſche Alters⸗ und Juvaliden⸗Verſicherung 
u belaſten, wie der Vorredner dies will. 
Nwihwendig iſt vor Allem eine höhere Reute für 
diejen gen Arbeiter, die ſchon im mittleren Alter 
invalibde werden und deshalb noch Frau und 
Kinder zu verſorgen haben; daher unſer zweiter 
Vorſchlag. Namentlich wünſchen wir aber auch 
Einbeziehung der Wittwen und Waiſen in die 


werde. Der Miniſter des Innern 


ünſtli riſchzucht“ beklagt g . Di ſter gi 
9 9 (uatl.) den und der Handelsminiſter Daniel 
Fiſchzucht im Rheingebiet. Beſon⸗ 

ders der Salmfang ſei ſtark zurückgegangen. Die 
Schuld liege hauptſächlich an den Holländern, 
Jelche, um ein Bild aus dem Jagdweſen anzu⸗ 


M f n ſäßen. 
wenden, an den Wechſeln ſäßel Der Ver⸗ 


legenheit äußern. 


In 


parlamentariſchen 


Staatssekretär v. Bötticher: Fürs ö ch nicht beſtimmte Vor⸗ unnöthige Verwaltungskoſt ür Kar über einen Friedens d i i 
g ins davor Fürſorge. Ich kann noch nicht beſtimmte Vor⸗ unnöthige Vert gskoſten, für Kartenauf⸗ über einen Friedensſchluß der Parteien zu keinem 
rag mit . 0 lediglich in ſchläge darüber machen, deshalb beſchränke ich bewahrungshäuſer ꝛc. ausgegeben 5 Ergebniſſe geführt haben. 


Außerdem würden die Zuſtändigkeitsſtreitereien 
der Genoſſenſchaften aufhören. Zu dem vom 
Abg. Hitze vorgeſchlagenen Umlageverfahren über⸗ 
zugehen, möchte ich entſchieden abrathen. Das 
Bedenkliche der heutigen Sozialgeſetzgebung liegt 
darin, daß der kleine Handwerker und Bauer 
die Beiträge für ſeine Arbeiter zahlen muß, 
während er ſelbſt für ſein Alter nicht zu ſorgen 
in der Lage iſt. 

Abg. Kühn (Sozd.): Die Salzſteuer ift 
eines Kulturſtaates unwürdig, man jollte fie auf 
heben, denn es iſt für viele Arbeiter zugleich 
Butter und Schmalz. (Sehr richtig!) Herr 
Schall iſt in ſeinem Wahlkreiſe nur mit einer 
Be gegen den Arbeiter⸗Kandidaten 
ewählt. Wenn ſeine Anſichten unter den 
krbeitern 
wieder gewählt werden. 


mich darauf, dieſe Frage der Regierung zu er⸗ 
wägen zu geben. Es würden ja alsdann die 
Beiträge ſteigen, aber wenn man ſieht, wie dieſe 
Fürſorge alsdann wirkt, wird Jeder gern auch 
dieſe höheren Beiträge zahlen. Denn wer die 
Arbeiter kennt, weiß, wie ſehr gerade die Sorge 
um Wittwen und Waiſen auf ihnen laſtet. Neh⸗ 
men Sie unſeren Antrag an! 

Staatsſekretär v. Bötticher: Schon bei 
der erſten Leſung des Etats habe ich Sie von 
dem Stande einer allgemeinen Reviſion unter⸗ 
richtet. Fehler beſtehen in der Verſicherungs⸗ 
Geſetzgebung, und wir ſind bemüht, ſie zu ver⸗ 
beſſern. Die Krankenverſicherung haben wir be⸗ 
reits revidirt, über Reviſion des Unfallgeſetzes 
iſt bereits eine Vorlage im Bundesrath, und 
wir ſind auch bereit, die Alters⸗ und Invaliden⸗ 
Gesetzgebung zu verbeſſern. Was die Heran⸗ 

vbeitern: zu der Konferenz anlangt, 


ichung von x 
e wandelt es ſich dabei vornehmlich um verſiche⸗ 


den Niederlanden ſtattfinde. Die Erwägungen Italien. 
betr. etwaiger Kündigung des Vertrages Koi 
dazu geführt, denſelben nicht u kündigen Ani f 
der Vortheile, die er bietet. Wenn nach Anſich 
des Vorredners der Salmfang in den heſſiſchen 
Gebieten ſehr nachgelaſſen haben ſoll, To ſteht 
doch andererſeits ſeſt, daß in dem niederrheini⸗ 
schen Gebiete das Gegentheil der Fall iſt. Hier 
And im letzten Jahre 28 000 Lachſe mehr gefau⸗ 
en worden, als von 187080. Wollten wir 
en Vertrag mit Holland kündigen, ſo würde 
dieſes Land wieder ganz autonom und von den 
bisherigen he ganz frei fein, zu uns 
ſerem Nachtheile. eitergehende Konzeſſionen 
als bisher machen uns die Niederlande keines⸗ 
falls, das iſt uns ſchon im Vorfahre erklärt 
worden. Bei Aufhebung des jetzigen Vertrages 
würden uns die Niederländer jedenfalls den 
Lachs ganz wegfangen. 
Abg. Prinz Car 


abgezogen ſei. 


der Kolonne folgen. Dieſe Nachricht wird 


ſtätigt. 


Der Zentrums⸗Antrag Briefe des Negus Menelik ab. 
Wir 


at. (ma) betont, wi g an unſerem Antrag feſt. Redner legt dann noch wollen. werden in vier 
„lat h (aan) an ure rungstechniſche Fragen, und dabei konnten uns ausführlich dar, daß die ganze Sozialteform kommen. — 
wohl die Arbeiter nicht viel nutzen. Ich bin von einer wenig arbeiterfreundlichen Geſinnung Rom. 


wir letz⸗ l 1 ae 28 I, 
* aber gewillt, ſobald erſt eine Vorlage aus⸗ getragen werde. Man fürchtet heute ſchon in Meldung der „gen zia Siefant aus 


ucht habe, denn im Moment, 


einſtellen, habe. Holland tene Lachſe MENT gearbe Aist fte den Arbeltern zu Unterbreiten. weiten Kreiſen, daß eines ſchönen Tages die mus achten Kundſchafter die licht 
einteilen are Bend de N gearbeitet ist, ſie den Arbeltern zu unterbreiten.] weiten ͤKreiſen, daz ſchöuen Tages die mus brachten Kundschafter die Nachricht, 
deshalb ſei es doch vielleicht gut, wenn DIE 5 Gleich nach der Konferenz habe ich dem preußi⸗ ganzen zu ſozialpotitiſchen Zwecken zuſammen⸗ Ras Makonnen Zelte für die Unterbringung der 


die Re 
Merung gerade jetzt. wo der Vertkag mit Holla 
er 


Aab Bon eltzelgen Kobtmaitt 10 und stireipl 8. 


Inbdalidendan 


Abg. Dr. Hitze (Ztr.) polemiſirt mit dem 
Zentrum lediglich aus Wahlrückſichten Sozial⸗ 


Peerſönlich bemerkt Abg. v. Stumm, 
Herr Gamp feine Steuervorſchläge nicht namens 


Tagesordnung: Fortſetzung der ſoeben ab⸗ 
und Gewerbe-Ordnungs⸗ 


i Der Kaiſer begab 
ſich geſtern Abend 9 Uhr nach dem Vortrag in 


von wo die Rückkehr nach dem könig⸗ 
lichen Schloſſe um 11 Uhr erfolgte. Heute Vor⸗ 
mittag nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin das 
Zurück⸗ 
ekehrt nach dem königlichen Schloſſe hörte der 
die Vorträge des Chefs des Geheimen 
des Chefs des 
Generalſtabes, Generals Graf von Schlieffen, 
und des Chefs des Militärkabinets, Generals 
Später gedachte der Kaiſer ſich 
nach dem Opernhauſe zur Probe von lebenden 


der techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg bei⸗ 


— Eine glänzende militäriſche Verſamm⸗ 
lung war es, die ſich geſtern Abend in dem Ge⸗ 


Etwa 400 Offiziere aller Truppengattungen und 
Chargen waren anweſend, um auf Wunſch des 
Kaiſers, der ſein Erſcheinen gleichfalls in Aus⸗ 
ſicht geſtellt hatte, einem Vortrage des Majors 


der Kl ijer-in- Begleitung ſeiner Flügeladjutanten, 
der Oberſten von Moltke und von Arnim, ein:; 
kurz vorher war auch Prinz Friedrich Leopold 


dem im erſten Stockwerk nach der Dorotheen⸗ 
ſtraße zu belegenen großen Lehrſaal, wo er die 
faſt vollzählig erſchienene Generalität, ſowie die 


—. Am heutigen Hochzeitstage der Kaiſerin 
Friedrich überreichte der Kaiſer derſelben bei 
Abſtattung ſeines Beſuches ein herrliches Blumen⸗ 


— Die Nagelung und Weihe der dem Lehr⸗ 
f = Leib⸗Küraſſier⸗ 
Regiment Großer Kurfürſt (ſchleſiſchen) Nr. 1 


Die Nagelung wird Magiſtrat er 


Sterbezimmer des hochſeligen Kaiſers Friedrich 


1. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion Keßler in Gegen⸗ 
wart des katholiſchen Diviſionspfarrers Hoff⸗ Bı 
richter erfolgen. Die Uebergabe der Fahne an dürften immerhin bei der 
das Lehr⸗Jufanterie⸗Bataillon wird im Anſchluß Veteranen, wenn nicht mehr, 


Lehr⸗Infanterie⸗ 


Wie die „Altpreu⸗ 
ßiſche Zeitung“ meldet, hat Se. Maj. der Kaiſer 

des Geheimen Kom⸗ 
Herrn Zieſe in Elbing, krankungs⸗ und 9 Todesfälle in Folge von an? 
anläßlich des Hinſcheidens des Geheimen Kom⸗ 
merzienraths Schichau folgendes Telegramm ge- ſten trat Diphtherie auf, woran 44 Erkrankungen 
„Meine aufrichtigſte Theilnahme ſpreche (7 Todesfälle) zu verzeichnen waren, davon 5 


Die von einem hieſigen 
Blatte behauptete unlautere Betheiligung des 
Obergeſpans Miklos an dem Ban einer Eiſen⸗ 
bahn iſt geſtern Abend in einem Miniſterrathe 
Man glaubt allgemein, daß 
der Obergeſpan von ſeinem Amte zurücktreten 
Perczel 
ö N werden ſich 
heute im. Abgeordnetenhauſe über dieſe "Ange: 


Dr. Miklos wurde heute ans dem Klub der 
liberalen Partei und allen Kaſinos geſtrichen. 
Kreiſen hört man, 
daß die Beſprechungen mit dem Grafen Apponyi 


Rom, 25. Januar. Die „Agenzia Stefani“ 
meldet aus Adahagamus: Kundſchafter, welche 
aus dem Lager der Schoaner kamen, theilten 
mit, ſie hätten geſehen, daß Oberſtlieutenant 
Galliano mit ſeinem Bataillon, mit Waffen, 
Munition, Gepäck und Verwundeten aus Makalle 
Die Kundſchafter fügten hinzu, 
Ras Makonnen und Lieutenant Felter würden 


durch Mittheilungen aus anderen Quellen be⸗ 


Lieutenant Felter ſchrieb einen Brief an den 
General Baratieri unter dem 23. d. folgenden 
ö ; Inhalts: Wir marſchiren heute mit der Kolonne 
bekannt werden, dann dürfte er kaum des Oberſtlieutenants Galliano 5 mit einem 
18 Ich bitte Sie, 
iſt nicht Fiſch, nicht Fleiſch; wir halten deshalb immer in Bereitſchaft in Miene bleiben zu 

ägen dort an⸗ 


25. Jauuar. Nach einer. weiteren id 
. aus Avuyıgjas Sürgermeiſter Zahu daſelbſt 
t 500 
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Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutschlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler. G. L. Danube, 
k. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


gebrachten Summen zu Kriegszwecken verwendet; Offiziere herbeiſchaffen ließ und daß er ungefä “ 
300 Maulthiere zur Fortſchaffung der Verwun⸗ 


deten und des Gepäcks aus Matalle bereit ftellte, 
Dieſe Handlungsweiſe ſei als eine Ehrenbezeu⸗ 
gung und als ein Anzeichen für den Friedens⸗ 
wunſch des Feindes anzuſehen. Die Kundſchaf⸗ 
ter wollen auch an eine Freilaſſung der bei 
Amba⸗Aladſchi gemachten Gefangenen glauben 
machen. Im italieniſchen Lager läuft das Ge⸗ 


Be⸗ 


daß 
Unterredung mit Baratieri kommen werde. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 24. Januar. 
gemeldet: 

Der Kommandat 


Sevilla, 24. Januar. In der hieſigen 
Zigarren⸗Fabrik verurſachten die Arbeiterinnen 
Ruheſtörungen, f 
Steinwurf verletzt wurde. 


England. 


London, 25. Januar. Dem „Reuterſchen 
Bureau“ wird aus Durban gemeldet, daß 
Dr. Jameſons Soldaten nach England ein⸗ 
geſchifft wurden. * 

London, 25. Januar. Der Wiener Kor⸗ 
reſpondent des „Daily Telegraph“ meldet: „Ich 
bin in der Lage, aus bertrauenswürdigſter 
Quelle zu erklären, daß die Meldung von einem 
geheimen Vertrage zwiſchen Rußland und der 
Türkei jeder Begründung entbehrt.“ 

London, 25. Januar. Der General⸗Ktron⸗ 
anwalt und ſeine Unterbeamten haben keinen 
Anklage⸗Paragraphen auffinden können, unter 
welchem ſie, nach engliſchem Geſetze, Dr. Jameſon 


in 


können. Es iſt deshalb die Einſetzung einer 
richterlichen Kommiſſion anempfohlen worden, 
deren Machtbefugniſſe ähnlich der der Parnell⸗ 
Kommiſſion ſein ſollen. Dieſe Kommiſſion wird 
aller Wahrſcheinlichkeit nach eine Subkommiſſion 
ernennen, die ſich nach Südafrika begeben und 
an Ort und Stelle Beweisaufnahme betreffs 


traf 
aller den Einfall in den Transvaal berührenden 


Einzelnheiten erheben ſoll. 


Nuß land. 
Petersburg. 25. Januar. Der feierliche 
Ein ug des Kaiſers und der Kaiſerin zur Krö⸗ 
nung in Moskau iſt auf den 6. Mai feſtgeſetzt. 


ein; 


nach 


darauf einen außerordentlich feſſelnden Vortrag 
über das Thema: „Die. Schlacht bei Roßbach“. 
Der Vortrag dauerte etwa 1½ Stunden. Gegen 
9 Uhr Abends verließ der Kaiſer nebſt Gefolge 


Der Die Krönung wird am 12. Mai in der 
hielt Uspenski⸗Kathedrale ſtattfinden. 

8 Amerika. 

Waſhington, 24. Jauuar. Der Senat 


nahm einſtimmig eine Reſolution an, in welcher 
erklärt wird, daß es unabweisbare Pflicht der 


ſtimmn tigen des Berliner Vertrages betreffs 
Armenien zur Ausführung bringen werden. 


Stettiner Nachrichten. 


Abend um 6 Uhr noch zahlreiche 
zur Empfangnahme des 
Ehrenge 
Zahl jetzt 1152 beträgt. Pre 
at der Geſuche pflegt ſich allerdings bei näherer 
Prüfung als unberechtigt zu erweiſen, doch 
Vertheilung 1000 
zu berückſich⸗ 


der 


dem tigen ſein. 

* Dem, Landgerichts = Diveftor Linde ⸗ 
mann hierſelbſt iſt die nachgeſuchte Dienſt⸗ 
entlaſſung mit Penſion ertheilt. 


kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 83 Er⸗ 


ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärk⸗ 


ich Ihnen und allen Hinterbliebenen bei dem Erkrankungen (2 Todesfälle) in Stettin. Sodann 
des Geheimen Kommerzienrathes folgten Maſern mit 19 Erkrankungen, davon 2 

Mir und Meiner Marine werden 
ſeine Verdienſte für dieſelbe und die Tüchtig⸗ 
bleiben. 


in Stettin. An Scharlach erkrankten 15 Perſonen 
(2 Todesfälle), davon 4 in Stettin und an 
Darmtyphus 5 Perſonen. Im Kreiſe Ueckermünde 
kam kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 
Stettin, 26. Januar. 
hallen findet heute das 
auftreten des gegenwärtigen 
unter dem beſonders die i 
die vorzüglichen Reckturner Antonio, der Humo⸗ 


letzte Sonntags⸗ 
Enſembles ſtatt, 


züglich dreſſirten Hunde⸗Elephanten des Klowu 


regen auch allabendlich die ſpiritiſtiſchen Experi⸗ 
eminte des Chev. Colombo. . 


Montag fällt die Vorſtellung aus. 
— Die Direktion des Concordia⸗ 


ee zur Vorfeier von Kaiſers Geburtstag 
un 
gramm aufgeſtellt, bei welchem es an patrio⸗ 
tiſchen Vorträgen nicht fehlt. Beſonderen Beifall 
dürfte ein Feſtgedicht mit anſchließendem lebenden 
Bild finden. N 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 


Dezember 1895.) Es ſind ernannt: zum Reichs⸗ 


richter in Bergen a. R.: der Gerichtsaſſeſſor 
Matthies; zum Gerichtsaſſeſſor: die Referendare 
von Varendorff, Dr. Magdalinski und Medem; 
zum Referendar: der Rechtskandidat Aebert i 
zum 8 

mit der Funktion als Kaſſirer der Juſtizhaupt⸗ 


auch 


Stettin; zum Gerichtskaſſenrendanten in Stettin: 


etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehülfen bei dem 
Amtsgericht in Nörenberg: der diätariſche Ger 
richtsſchreibergehülfe Appelbaum in Stettin; zum 
eiche bod ieh in Kallies: der Gerichtsvoll⸗ 
zieher kr. A. Ruthenberg daſelbſt; zum Amts⸗ 
anwalt bei dem Amtsgericht in Maſſow: 
;. zum Forſtamts⸗ 
anwalt bei dem Am 


rücht um, daß Ras Makonnen morgen zu einer 


— In der Woche vom 12. bis 18. Jannar 


In den Zentral⸗ 


riſtiker Herr Schloſſer, ſowie die beiden vor⸗ 


Erneſto hervorragen. Beſonderes Intereſſe er⸗ 


Theaters veranſtaltet heute Abend eine Feſt⸗ 


ſchenkes gemeldet, fo daß deren 
Ein gewiſſer Prozente 


Heute Nachmittag 
von 4 Uhr ab findet Freikonzert ſtatt, morgen 


anwalt bei dem Reichsgericht: der Oberlaudes⸗ Fi 
gerichtsrath Heinemann hierſelbſt; zum Ange 


Gerichtsſchreiber bei dem Oberlandesgericht 


7 


we. 


wobei ein Wächter durch einen 


zivil⸗ oder kriminalrechtlich den Prozeß machen 


8 


Vereinigten Staaten ſei, die Mie n 
zudrücken, daß die europäiſchen Mächle die Bee. 


SER 
. 8 


Stettin, 26. Januar. In Folge der vom 2 
laſſenen Bekanntmachung haben ſich 


— 
— 


* 


unſtſchützin Dellbinus, a 


hat dazu ein überaus reichhaltiges Pro⸗ Tu 


Oberlandesgerichts zu Stettin für den Monat 


kaſſe: der Gerichtskaſſenrendant Telchmaun in PN 
der Landgerichtsſekretär Paste in Köslin; zum 1 


Amtsgericht in Rügenwalde: der 2 
königliche Oberförſter Casvar in Neu⸗Krakow. 


ENT 


n 
„ 


* 
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we, Zul Wi 
27 


r 


des Kaiſers das Freiert'ſche Lokal gewählt. 


> o. 
Laudſch. 


den 
un Sekretär 


tionen Mittageſſen ehe. 

— Das Stadttheater bringt heute eine 
Aufführung von Lortzing's beliebter komiſcher 
Oper „Der Wildſchütz“, am Nachmittag werden 

„Die beiden Leonoren“ gegeben. Morgen beginnt, 
wie bereits mitgetheilt, das ernente Gaſtſpiel des 2 
amerikaniſchen * Howe⸗Lawin im 

„Barbier von Sevilla“. 

* Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät 
des Kaiſers veranſtaltete geſtern Abend der 
Patriotiſche Kriegerberein im Konzert⸗ 
hauſe eine Feſtlichkeit, deren Verlauf aufs neue 
bewies, daß in dem jetzt ſeit 47 Jahre beſtehen⸗ 
den Verein die Pflege treuer Kameradſchaft ein 
feſtes Band innigſter Gemeinſchaft bildet. 
Wenige Minuten nach 8 Uhr traten die Mit⸗ 


"= glieder in ſtattlicher Zahl zur Paradeaufſtellung 


an, die uniformirten Abtheilungen präſentirten, 
worauf der Vorſitzende des Vereins, Herr Oberſt 
v. Lettow⸗Vorbeck, gefolgt von zahlreichen 
Offizieren die Front abſchritt. Herr Gymnaſial⸗ 
oberlehrer Dr. Wehrmann hielt ſodann die 
Feſtrede, in welcher er darauf hinwies, daß 
diesmal die Kaiſer-Geburtstagsfeier begangen werde 
unter dem Eindruck eines eben vorübergegangenen 
großen nationalen Feſtes. In harmoniſchem Drei⸗ 
klang ſolle aus jener Feſtfeier das erhabene Wort 
nachtönen: „Fürchtet Gott, habet die Brüder lieb, 
ehret den König.“ Aus rechter Gottesfurcht, 
wie das Hohenzollerngeſchlecht ſie allzeit geübt, 
entſpringe im Volke jene Liebe zu den Brüdern, 
welche in den großen Tagen vor 25 Jahren ſo 
glänzende Bethätigung gefunden. Beides aber, 
Gottesfurcht und Nächitenliebe, bedingen die 
Ehrfurcht bor dem Herrſcher, welche ſich am 
ſchönſten bethätigt in treuer Pflichterfüllung, 
Unterordnung und Gehorſam. Ein Zug der 
Auflehnung gehe durch unſere Zeit, demſelben 
mit Feſtigkeit entgegen zu treten ſei Pflicht eines 
jeden Patrioten. Redner erinnerte an die 
Allerhöchſte Botſchaft vom 18. Januar, welche 
alle Kreiſe des deutſchen Volkes aufrufe, und 
ſchloß mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den 
Kaiſer, in das die ganze Feſtverſammlung drei⸗ 
mal begeiſtert einſtimmte, worauf die Kapelle 
die Nationalhymne intonirte. Der weitere Ver⸗ 
lauf des Feſtes wurde durch eine wohlgelungene 
kleine Theatervorſtellung ſowie Geſangs⸗ und 
Juſtrumentalvorträge abwechslungsreich geſtaltet, 
Feſteſſen und Ball beſchloſſen die Feier. 

In der Philharmonie beging der Verein 
ehemaliger Kameraden des Garde⸗ 
Korps die Kaiſer⸗ Geburtstagsfeier unter Be⸗ 
5 5 zahlreicher höherer Beamten und 

Offiziere. Auf dem Podium ce ſich in 
einer großer Gruppe ſchöner Blattpflanzen die 
Büſten der Hohenzollernkaiſer. Eine gutbeſetzte 
Muſikkapelle ſorgte für angenehme Unterhaltung, 
und durch einen ſchwungvollen Prolog ſowie die 
von dem Vorſitzenden, Herrn Goldmund, ge⸗ 
haltene zündende Feſtrede wurde der patriotiſche 
Charakter des Feſtes gebührend hervorgehoben. 
Auch hier ſchloß ſich ein Ball der ofſtziellen 
Feier ( an 
„Der Verein ehemaliger 54er hatte 
für 
Mit 
einer Auſprache des Vorſitzenden, Herrn Gro⸗ D 
moll wurde die Feſtlichkeit eröffnet, daun hielt 
Herr Dr. Huth die Feſtrede, welche mit dem 


begeiſtert aufgenommenen Kaiſerhoch ſchloß. Ein 


kleines patriotiſches Feſtſpiel, das recht f flott dar⸗ 
geſtellt wurde, trug zur Erhöhung der Stimmung] 
weſentlich bei und endlich durfte ein Tänzchen 
für die junge Welt nicht fehlen. 

Noch zahlreiche andere Vereine veranſtalteten 
geſtern ähnliche Feſtfeiern, von denen als beſon⸗ 
ders gelungen diejenige des Stettiner 
Kriegervereins, welche im Deutſchen 
Garten ſtattfand, ſowie die im Reichsgarten ab⸗ 
gehaltene Feier des Vereins ehemal. Kameraden 
des Dragoner ⸗Regiments Frhr. v. Derff⸗ 
linger hervorgehoben werden mögen. 


— . —[lcbweſenheit der Eltern, 


Gerichts⸗Zeitung. 


München, 24. Januar. Der Gemeine des 
1. Pionier⸗Bataillons zu Ingolſtadt W. Zim⸗ 
mermann hatte durch wiederholtes Ausbleiben 
aus der Kaſerne beim Kommando verſchärfte 
Anordnungen herbeigeführt, von denen auch die 
ge mitbetroffen wurden. Es faßten 
deshalb die Sergeanten Eugen Klett und Guſtav 


Ermiſch, ſowie die Unteroffiziere Otto Groß, 


Ruhe⸗ 


nd⸗ verantworten und wurden auf 
Wahrſpruchs der Geſchworenen Groß, Müller und 
n Ermiſch zu je 2½ Monaten und Brandl zu 2 
Klett wurde 


die Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät ., 


Franz Müller und Georg n ſämtlich in; 


der Kompagnie des den Plan, an 


Berlin, deu 25. Jannar 1896. 
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dieſem das „Wickeln“ vorzunehmen. Dieſen 
lan brachten ſie auch in der Nacht vom 24. 
November zur Ausführung, indem ſie ſich in den 
— Schlafraum Zimmermanns begaben. Müller, 
als der Stärkere, zog dem Zimmermann 
-die Decke über den Kopf und hielt ihn feſt, 
1 während drei von den anderen den Zimmermann 
mit Ausklopfſtecken derart bearbeiteten, daß er 
berichiedene Striemen davontrug und zwei Tage 
dienſtunfähig war. Die genannten Sergeanten 
i und Unteroffiziere hatten ſich deshalb wegen 
runter Mißbrauch der Dienſtgewalt verübter 
nei vor dem Militärbezirksgericht zu 
Grund des 


Monaten Gefängniß verurtheilt. 
freigeſprochen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Die Jagd der Flur Aurith hat der Re⸗ 
ſtaurateur L. in Berlin gepachtet. Im Dezem⸗ 
ber hielt er eine Treibjagd ab, zu welcher er 
ſämtliche Stammgäſte eingeladen hatte. Als die 
Treiber bezahlt werden ſollten, gab es Streit. 
Sie behaupteten, zu wenig erhalten, der Jagd⸗ 1 
pächter aber zu viel bezahlt zu haben. Als der 
Horubläſer dem Reſtaurateur den Rath gab, 
lieber zu Haus zu bleiben und kleine Weißen 
einzuſchenken oder Sechſerkäſe zu verkaufen, 
drohte ihm der Beleidigte mit Ohrfeigen. Das 
verſtanden die Treiber aber falſch. Der 
hielt ſeine ungeladene: Doppelflinte hoch; der 
andere ſetzte L. die Spitze eines alten Bajonett⸗ 
gewehrs auf die Bruſt. L. ſtellte Strafantrag. 
Das Schöffengericht in Frankfurt a. O. ſprach 
die Angeklagten frei. In der Berufungsinſtanz 
wurden jedoch zwei der rabiaten Treiber zu je 
einer Woche Gefängniß, der dritte zu 10 Mark 
Geldſtrafe verurtheilt. 

Liegnitz, 24. Januar. Geſtern Abend 
wurde der erſt vor Kurzem hierher übergeſiedelte 
Rechtsanwalt Schelenz, früher Bürgermeiſter in 
Katſcher, Oberſchleſien, auf Grund eines gegen 
ihn angeblich wegen Betruges erlaſſenen + aft⸗ 
befehls von dem Gerichtsvollzieher Glatzel in 
ſeinem Büreau verhaftet. Auf dem Wege nach 


dem Gefängniß gab er in einer ziemlich menſchen⸗ 2 


leeren Straße ſeinem Begleiter plötzlich einen ſo 
heftigen Stoß vor die Bruſt, daß jener an eine 
Hauswand taumelte, und rannte ſporuſtreichs 
davon. Es gelang ihm auch, zu entkommen, 
und bisher hat man ſeiner noch nicht wieder hab⸗ 
haft werden können. 

Köln, 25. Januar. 
meldet: Der andauernde 
hatte die Schließung der 
von Sternickel und Guelcher zur Folge, wo⸗ 
durch 400 Perſonen arbeitslos geworden find. 
Der Streik droht weitere Ausdehnung zu 
nehmen. 

Frankfurt a. M., 25. Januar. Der 
frühere Wirth Auguſt Delgmann hat durch Re⸗ 
volverſchüſſe ſeine eigene Frau ſchwer verletzt. 
Der Grund des Attentats iſt ehelicher Zwiſt. 

Stendal, 24. Januar. Ein Raubmord iſt 
hier an einer 70 Jahre alten Frau, die als 
„Kartenſchlägerin“ bekannt war, verübt worden. 
Man fand die Frau erwürgt, an Händen und 
Füßen gefeſſelt. Tie That iſt gemeinſam von 
zwei hieſigen Arbeitern und deren Ehefrauen 
ausgeführt worden. Dieſe vier Perſonen waren 
in die Wohnung der Ermordeten gekommen, und 
während einer der Männer die Alte am Halſe 
ergriff und der andere ihr. den Mund zuhielt 
ſuchten die zwei Frauen das Geld. Als man 
letzteres gefunden, ließen die Männer die Alte, 
die bereits todt war, los. Es lenkte ſich alsbald 
der Verdacht auf die vier verhafteten Schul⸗ 
digen, bei denen man auch einen Beutel mit 
270 Mark vorfand, der zum Verräther und 
zum Hauptzeugen gegen die ruchloſe Geſellſchaft 
wurde. Eine der verhafteten Frauen hat bereits 
ein Geſtändniß abgelegt. 

Erfurt, 24. Januar. Auf wahrhaft toll⸗ 
kühne Weiſe riskirte hier der wegen ſchweren 
Diebſtahls zu mehrjähriger Zuchthausſtrafe von 
der Strafkammer des Landgerichts Erfurt ver⸗ 
urtheilte Handarbeiter Friedrich Klapprodt aus 
Erfurt einen Fluchtverſuch. Während er neben] 
jeinent Transporteur, der ihn der Strafanftalt 

Lichtenburg“ zuführen ſollte, im Wagen dritter 
Klaſſe ſaß, ſprang er (Klapprodt) auf der Strecke 
zwiſchen Weimar und Apolda plötzlich auf, 
öffnete trotz ſeiner Feſſel die Thür und ſchwang 
ſich hinaus. Er ſtürzte den ſteilen Bahndamm 
hinab. Der Transporteur zog die Karpenter⸗ 
bremſe und ſprang, als der Zug langſamer ging, 
nach. Nach kurzer Jagd wurde der Flüchtling, 
welcher nur geringe Verletzungen davongetragen 
hatte, wieder eingefangen. 

Mannheim, 25. Jauuar. In Durlach 
brach in der Wohnung einer Arbeiterfamilie, in 
Feuer aus. Drei 


Aus Eupen wird ge⸗ 
Weberinnenausſtand 
ganzen Tuchfabrik 


Kinder verbrannten. 

Brüſſel, 23. Januar. Das traurige Ge⸗ 
ſchick einer deutſchen Schauſpielerin ruft in Ant⸗ 
werpen viele Theilnahme hervor. Die Tragö⸗ 
dienſpielerin Emma Brahms war vor drei 
Wochen in Antwerpen eingetroffen, um einen 
Vortragsabend zu veranſtalten und auf der 
Bühne aufzutreten. Obmohl ihr ein guter Ruf 
voranging, ſcheiterten alle ihre Pläue. Bitteres 
Elend griff Platz; die Schauſpielerin von allen 
Mittelu entblößt, wurde von Verzweiflung er⸗ 
griffen und begann irre zu ſprechen. Vorgeſtern 
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Abend Arster fie im Gaſthof Weber in der 
Avenne de Keyſer und nahm ſich ein Zimmer, 
Mild aber dem Gaſtwirthe, daß ſie ohne alle 
Mittel ſei. Da ſie ganz unzuſammenhängende 
Reden führte, ſo brachte man ſie zum Polizei⸗ 
amte. Hier erwies es ſich, daß die Aermſte den 
Verſtand verloren hatte. Das Einzige, was 
man aus ihr herausbringen konnte, war die Er⸗ 
klärung, ihr Mann befinde ſich in Wien. Nach 
ärztlicher Berathung wurde Emma Brahms der 
Irrenabtheilung des ſtädtiſchen Krankenhauſes 
am Stuyvenberg überwieſen. Die Schauſpielerin 
iſt erſt 32 Jahre alt. 
Jekaterinoffkaw, 22. Januar. Ueber den 
Theaterbrand geben die „Jek. Gub. Wed.“ fol⸗ 
gende Nachrichten: dem Theater M. S. 
Kapylows, einem mit Segeln bekleideten Holz⸗ 
bau, gab um 1 Uhr Nachmittags die klein⸗ 
ruſſiſche Truppe Sſakſſaganſki bei ermäßigten 
Preiſen eine Tagesvorſtellung. Da es ein 
Feiertag war, hatte ſich äußerſt viel Publikum 
eingefunden, namentlich einfache Leute und 
halbwüchſige Kinder. Während des erſten 
Zwiſchenaktes ertönte aus dem Ranme, in dem 
die Theater⸗Effekten aufbewahrt wurden, ein 
er wie von der Exploſion einer Lampe, 
gleich darauf drang durch die hölzerne 
Wand Rauch und Feuer auf die Bühne und die 
linke Gallerie. 
des Garderobenzimmers und ſah, daß alle 
Kleider in Flammen ſtanden. Mit r r 
Geſchwindigkeit ergriff das Feuer die Bühne und 


des Gebäudes über. 


aber, vor Allem Kinder verſchiedenen Alters, 
flüchteten ſich in paniſchem Schreck in das 
Damenzimmer und erſtickten hier im Rauche. 
Man hat an dieſem Ort beim Abräumen 21 
Leichen gefunden, von denen 20 agnoszirt ſind. 
Alle Leichen wurden in das Kleiunburger⸗Hoſpital 
und von dort am folgenden Tage auf den 
Friedhof gebracht, wo man ſie beſtattete. 
Das Theater war für 10 000 Rbl. verſichert; 
nach den Angaben Kapylows beläuft ſich jedoch 
der Verluſt auf 75 000 Rbl. Erſt am anderen 
age war der Brand vollkommen gelöſcht. Das 
Theater wurde mit Petroleum beleuchtet, da die 


Dampfmaſchine unwirkſam war. Ein Spritzen⸗ 
ſchlauch platzte während des Brandes; für einen 
anderen war kein Waſſer vorhanden. Die Auf⸗ 
räumung der Trümmer dauert noch fort; neue 
Opfer hat man nicht gefunden. Viele Perſonen 
haben Brandwunden und andere Verletzungen 
erlitten. Der „Now. Wremja“ werden folgende 
Einzelheiten gemeldet: Mit dem Schreckensrufe 
Feuer!“ Aſtürzte eine Schauſpielerin auf die 
Scene. In höchſter Erregung drängte dlc 
das Publikum den Ausgängen zu. 
Rauchwolken drohten die ucher 1 9 
ſticken. Um ſich zu retten, ſprangen Viele 
von der oberſten Gallerie in das Parterre. Im 
war das 
Theater ein Trümmerhaufen. Das eingeſtürzte, 
noch glimmende Pappdach bedeckte eine Menge 
Erwachſener und Kinder, welche herzzerreißende 
Klagelaute von ſich gaben. Eine Mutter ſtürzte 
ſich, um ihr Kind zu retten, direkt in die Flam⸗ 
men. Der Brandmeiſter und zwei Feuerwehr⸗ 
leute haben ihr Leben eingebüßt. Die Zahl der 
Todten iſt bisher auch nicht annähernd feſt⸗ 
geſtellt worden. * wird * Zahl der 
Todten auf 46 geſchätzt. Aus rg immer 
rauchenden Trümmern 86 Bun Leich⸗ 
name und einzelne Körpertheile in entſetzlich ver⸗ 
ſtümmeltem Zuſtande hervorgezogen. Die Truppe 
hat ſich gerettet. Bei dem Brande lohten die 
Flammen hoch empor; das brennende Theater 
glich einem gewaltigen Scheiterhaufen. Das 
Theater hatte acht Ausgänge, von denen aber 
ſechs der Kälte wegen geſchloſſen waren. Das 
Feuer iſt durch eine geborſtene Röhre der Dampf⸗ 
heizung entſtanden. 
bereue EEE TEE baer 
Schiffsnachrichten. 

Toulon, 25. Januar. Die Torpedoboote 
Nr. 190 und 191 ſtießen geſtern beim Manö⸗ 
vriren bei Salius d'Hyeres zuſammen. Beide 
er kehrten ſchwer beſchädigt nach Toulon 
zurück. 


Verſicherungsweſen. 


(Sächſiſche Vieh⸗Verſicherungs⸗Bauk 
Dresden.) Wie vorauszuſehen war, hat dieſe be⸗ 
liebte und größte deutſche Geſellſchaft ihrer 
Brauche (nicht zu verwechſeln mit der Vater⸗ 
ländiſchen Vieh⸗Verſicherungs-Geſellſchaft in 
Dresden) ausweislich ihres präzis erſchienenen 
23. Jahresabſchluſſes einen enormen Zugang 
neuer Mitglieder zu verzeichnen. Die feſten 
billigen Prämien, welche jeden Nach⸗ oder 
Zuſchuß ausſchließen und in zinsfreien Terminen 
gezahlt werden können, betrugen 844 486,60 ME. 
Alle berechtigten Schäden wurden in voller 
ſtatutariſcher Höhe mit 75 Prozent der Ver⸗ 
ſicherungs⸗- bez. Taxſumme mit 648 925,52 Mark 
prompt ausbezahlt. Die Prämien⸗ Nejerve und 
der Reſevefonds haben ſich anſehnlich vermehrt 
und beliefen fi auf 334 493,69 Mark. Die bei 
der Reichsbank in Berlin deponirten Staats⸗ 
papiere betrugen am 1. Januar 1896 über 1/, 
Million und das Netto⸗Vermögen der Bank für 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
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Ein Arbeiter erbrach die Thür Pf. 


elektriſche Beleuchtung wegen der Schwäche der f. 


Expeditionskorps ernannt. 


Bredow. Zuckerfabr. 


3 3 W 
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Schäden reſervirt 33449460 Mark, wozu noch 
pro 1896 ca. 850 000 Mark 


bieten. Verſichert waren bis 
334 625 975 Mark. 
Ageuten⸗Geſuch.) 


ulto. 


„25. Januar!’ „Newhörk Word 


Prämien kommen. 1 am ein Interview mit dem Vetter des 
Solche Garantien kann keine andere Geſellſchaft Präſidenten von Transvaal, 
1895 daß die Familie Krüger von 
(Siehe übrigens heutiges diſchen Familie Vaſa abſtimm 


woraus hervorgeht, 
sr königlich ſchwe⸗ 


London, 25. 2 Int hieſigen 


— 1 T—— ĩ [Althengeum wird das diesjährige Klubdiner am 


Viehmarkt. 


Berlin, 25. Januar. 


Geburtstage des deutſchen Kaiſers nicht ſtatt⸗ 
den. Falls es abgehalten wird, haben 


fin 
(Städtiſcher vierzig 3 ihren ſofortigen Austritt Ale 


Zentral⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht der gemeldet. 


Direktion. 
inder, 
ammel. 


Zuni 


Verkauf ſtanden: 3485 


Der Rinder markt wickelte ſich on hehe 
it 


ab und hinterläßt kleinen Ueberſtand. 

* Stiere wurden auch 5 Notiz bezahlt. 
Qualität 57—60 Mark, 2. Qualität 50—55 

Mark, 3. Qualität 45—48 Mark, 4. Qualität 

0 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schwein e markt verlief ruhig und 
wurde geräumt. Zum Schluß verflaute das Ge⸗ 
ſchäft etwas. 1. Qualität 46—47 Mark, 2. 
Qualität 44—45 Mark, 3. Qualität 42—43 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälber markt geſtaltete ſich gedrückt 
und ſchleppend und wird kaum geräumt werden. 
1. Qualität 56—60 Pf., 2. Qualität 49—55 
„ 3. Qualität 45—48 Pf. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. Ausgeſuchte Waare wurde auch 
über Notiz bezahlt. 

Am Hammel martt war der Geſchäfts⸗ 


den Zuſchauerſaal und ging raſch auf das Dach gang ebenſo flan und gedrückt wie vor acht] N 
Das Publikum, das ſich Tagen. 
wegen des Zwiſchenaktes in den Korridoren be⸗ 1. Qualität 44—46 Pf., Lämmer bis 50 Pf., 
faud, konnte ſich zum größten Theil durch ver⸗ 2. Qualität 40—42 Pf. 
ſchiedene Ausgänge auf die Straße retten, einige gewicht. 


Es bleibt wieder erheblicher Ueberſtand. 
pro Pfund Fleiſch⸗ 


eee eee eur erer LEERE 
Börſen⸗Berichte. 

Magdeburg, 25. Jannar. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent 12,00 — 12,25, neue 
—— bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 11,50 bis 11,75, neue —.— 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
8,45—9,45. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 24,00 
is —.— Brod ⸗Raffinade II. 23,75 bis 

Gem. Raffinade mit Faß 2255 bis 
24,25. Gem. Melis I. mit Faß 23,95 bis tr 
—. er Rohzucker I. Produkt Tranſito 
a. B. Hamburg per Januar 11,45 bez., 
11,50 B., per Februar 11,45 bez., 11,47 ½ 
B., per März 11,45 bez., 11,55: 3 per 
April 11,40 bez., 11,421, B., per Oitober⸗ 
Dezember 10,97!/ bez., 11,00 B. Schwächer. 

„25. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
ee ehe Weizen neuer hiefiger 15,75, 
fremder loko 16,25. Roggen hieſiger loko 12, 75 
freinder loko 14,00. Hafer neuer hieſiger 12,50, 
u 13,50. Rüböl loko 51,50, per Mai 

Hamburg, 25. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
a (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Januar 11,50, per März 11,57½, per Mai 
11,70, per Auguſt 11,90, per Oktober 10,97 ½, 
per Dezember 10,97½. Ruhig. 

Per. urg, 25. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Naf e (Vormitiagsbericht.) Good average 
Santos per Januar 69,50, per März 69,25, 
per Mai 67,50, per September 63,75, per Ok⸗ 
tober 61,75, per Dezember 60,50. Schleppend. 

Peſt, 25. Jauuar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
den 605 8 loko ai 167 

* U r PP 
G., 7,18 B. Roggen per Frühſahr hjahr 6.33 
6,35 B. Hafer per Frühjahr 6,03 G., 608 
B. Mais per Mai⸗Juni 1896 4,33 G., 4.35 
B. Kohlraps per Yugufi-Scpteuber 10, 60 G. 
10,65 B. — Wetter: 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 25. Januar. Geſtern Abend fand 
eine ſehr ſtürmiſche Verſammlung von Kaufleuten 
der Lebensmittelbranche ſtatt, in welcher gegen 
den Geſetzentwurf betreffend die Korporationen, 
mit welchem ſich a der Senat befaßt, 
proteſtirt wurde. Ein Redner forderte die An⸗ 
weſenden, etwa 4000 an Zahl, auf, zum Senat 
zu ziehen und denſelben zu umzingeln. Der Saal 
erdröhnte unter den Rufen: „Nieder mit dem 
Senat! Wir wollen uns ſelbſt Gerechtigkeit ver⸗ 
ſchaffen.“ Nur mit Mühe gelang es dem Vor⸗ 
ſitzenden, die Verſammlung von dieſem Unter⸗ 
nehmen abzuhalten. 

„Figaro“ ſucht heute auszuführen, der 
Minifterpräfident Bourgeois wolle die aus⸗ 
wärtige Politik ſo leiten, daß ein Einverſtändniß 
zwiſchen England und Italien herbeigeführt 
werden könne. 

Paris, 25. Januar. Obgleich die Frage 
der Neubeſetzung des Poſtens eines Präſidenten 
der Republik noch nicht offen iſt, werden doch 
ſchon jetzt Kandidaten genannt und zwar 
Briſſon, Bourgeois und der jetzige Kriegsminiſter 
Cavaiguac. 

„Gaulois“ verſichert, daß auch die Frage 
der Neubeſetzung der vakanten Biſchofsſitze in 
Frankreich bald zu allſeitiger Zufriedenheit gelöſt 
werden wird. 

Rom, 25. Januar. Am Montag werden 
zwei Mörſerbatterien mit zwölf Geſchützen nach 
Maſſowah abgeſandt worden. General Ellena 
wurde zum Kommandeur der Artillerie des — 
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49.124.906) 85 Mittmb. 4% 88,64 ub 

Kursk⸗Kiew 5% —— 
4% 79,405 


| Most, Breit 3% —,— 
4 —.— 
Noſchl.⸗Märk. 


Oeſt. Fr. St. 4% —— 
do. Ndwſtb. 5 134,250 
Staatsb. 4% 102,100 do. L. B. Elb. 4% 138,905 
Oſtp. Südb. 4% 93,006 Sdöſt. (Lb.) = 12,600 
Saalbahn 4% —— Warſch.⸗Tr. 
Starg⸗Poſ. 4½% —— do. Wien 444272000 
| 
Induſtrie⸗Papiere. 
5 70 Sobc Harb. Wien Gum. 
I Löwe u. Co. 
8% 80 5068 Magdeb. Gas⸗Geſ. 
6% 156,100 0 = Görlitzer (eon.) 
6% 153,500 = do. 


15% 246,098 3 Gruſo werke 
11 180,50 b SI Halleſche 


Eutin⸗Lüb. 
Frkf⸗Gütb. 
Lüb.⸗Büch. 
Mainz⸗vud⸗ 
wigshafen 
1 
Mlawka 
Mio. F. Fr. 


Amſtd.⸗Rttb. 4% —,— 


eiurichshall 
Zeovoldshall 


ö do. St. 
=] Schering 
Staßfurter 


7677 Schweine, 1235 Kälber, 8780 — Grafen 


is lich ve 


(Lüders) 844213 6066 * 8 T. 


chau, 25. Januar. Das prachtvolle 
Schuwalow gehörige Schloß i 
noſe iſt ſamt der werthvollen Gemäldegallerie 
ebrannt. 
ukareſt, „25. Januar. Der Rücktritt des 
Miniſters des Innern oder die Demiſſion des 
Geſamtkabinets behufs Bildung eines neuen 
Kabinets Sturdza, unter Ausſchluß des Miniſters 
Fleva, wird als — bezeichnet. 
Konſtantinopel, 25. Januar. Nach Mel⸗ 
dungen aus Arabtir wurde das dortige Armenier⸗ 
viertel 1 Viele Armenier Find ge⸗ 
tödtet worden. 


Brieffaften. > 
Antworten werden nur ers 
theilt, wenn ſich die Frage⸗ 
ſteller als Abonnenten auswei e n. 
— Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
ur diejenigen Anfragen, welch e 
bis Freitag ei der Redaktion ein⸗ 
gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
tag⸗ Nummer Beantwortung. 
E. 1. Eine 0 fi San, welche in 
der eigenen Wohnung für Beinkleider näht, 
iſt als Ihre Arbeitnehmerin. zu betrachten und 
daher ſowohl der Kranken⸗, wie der Alters⸗ und 
Invaliden⸗Verſicherung inen 1 gilt 
2. bei unverheiratheten Mädchen, die in eigener 
Wohnung für Sie arbeiten; 3. Sie find geſetz⸗ 
ichtet, alle in Ihrer Werkſtatt arbeiten⸗ 
den Mädchen bei der Krankenkaſſe anzumelden, 
gericht, dies nicht, fo verfallen Sie in Strafe 
und haben im Erkrankungsfalle eines der Mäd⸗ 
chen die geſamten Koſten aus Ihrer Taſche zu 
tragen. 4. Aufklärung über die Geſetze giebt 
Ihnen die NE e derſelben mit Anmers 
kungen von E. von Woedtke, welche Sie durch 
jede 3 beziehen 8 — — F. K. 
in W. 88 86 und 88 der Geſ.⸗Polizv. 
heißt es: ur ein Dienſtbote ſich durch den 
Dienſt oder bei Gelegenheit deſſelben eine Krank⸗ 
heit zu, ſo iſt die Herrſchaft ſchuldig, für 
ſeine und 1 zu ſorgen; au jerdem 
iſt die Herrſchaft zur 1 für kranke Dienſt⸗ 
boten nur alsdann verpflichtet, wenn dieſelben 
keine Verwandten in der Nähe haben, die ſich 
ihrer anzunehmen vermögen und nach den Ge⸗ 
ſetzen ſchuldig find. — H. R. Kaiſer Wilhelm I. 
war 5 Fuß 10½ Zoll, Kaiſer A 5 Fuß 
10 Zoll und Kaiser Wilhelm II. iſt 5 Fuß 
6 Zoll groß. Robert A. Von Hohen⸗ 
zollern und von 1 Habsburg. — E. D. Sie dürfen 
die Sachen nicht eher verkaufen, als bis Sie den 
Verkauf „ beantragt haben. — Tech⸗ 
nifer Die „baaren Auslagen“ beziehen 
ſich nur auf die vom Gericht gemachten baaren 
Auslagen, nicht aber auf die Anwaltsgebühren. 
. i. L. Wir empfehlen Ihnen Schmidlius 
Gartenbuch von Nietner und Rümpler, in 
Berlin, oder Chriſt's Gartenbuch von Lucas 
in Stuttgart; die Bücher ſind mus, 1— 
Buchhandlung zu beziehen. — Rob. K. 
Orden pour le mérite iſt ein Militär⸗ — 
Zivil⸗Verdienſtorden, es beſteht eine Kriegs⸗ 
dekoration in 4 Arten u eine Klaſſe für Kunſt 
und Wiſſenſchaft. E. J. Auch von 
Amerika ar dinbeftelliare Briefe zurück⸗ 
geſandt. — J. K. E. G. B. In Stettin beſteht 
kein derartiges Inſtitut, welches wir Ihnen 
empfehlen können. — Zwei Wettende. Es 
ſind zwei gänzlich von einander getrennte Stel⸗ 
len, der Stationsvorſteher iſt verantwortlich für 
den Dienft auf dem Bahnhof, der 3 
für den auf der Strecke. — X. 9. 
dieſer Weiſe vollzogene Kündigung if 
gültig, nachdem dieſelbe von dem 
Widerſpruch unterſchrieben iſt. 
Prediger darf die Einſegnung auch 
angegebenen Termin hinausſchieben, es i dies 
aber nicht unan a? 1 deshalb wenig vor⸗ 
kommen. — C. M. Auch für die St. Gertrud⸗ 
rede ſind die Stolgebühren aufgehoben, wir 
hörten jedoch, daß dies nicht in der geſetzlich er⸗ 
forderlichen Form geſchehen iſt. 


— 


u oo 


5 Wetterausſichten 
für Sonntag, den 26. Januar. 
Mildes, vorherrſchend wolkiges Wetter mit 
leichten Regenfällen und mäßigen ſüdweſtlichen 
Winden. 


7 
8 


Pr 


Waſſerſtand. 

Am 24. Januar: Elbe bei Auſſig + 0,66 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,55 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg u 1,65 Meter. > 
Unſtrut bei Straußfurt + 1 40 Meter. 
Oder „ 420 85 — Miert — 
Breslau Oberpege eter, Unterpegel 
— 0,52 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,55 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,80 Meter. 

Warthe bei Poſen + 0,74 Meter. — Am 
23. Januar: Netze bei ee bei ih + 0,81 Dieter, _ —+ 0,81 Meter. 


ze 


Bank: Papiere, 
Disidende 55 1891. Dividende von 1891. 

Bank f. Spri Dise — 89% 210, 40b 

u. ib 951% 740,068 Dreh, B 80% 15 8,40b 
Berl. Cſſ. V. 4% 128, 508 Nationalb. 6½% 142, 80b 
do. Hdlsgef. 4% 150,306 . Sp, 
Bresl. Disc, onv. 6%142,106 

Bank 6½% 121, 5066| Br. Centr.⸗ 
Darmſt.⸗B.5½% —— Bod. 9½% 174, 90 
Deutſch. B. 96 188,600 5 Waden 6,6% 160,40 b 
Dtſch. Gen. 5% 118,00 


Gold⸗ 5 Papiergeld. 


Dukaten per St. 9 720 | Engt. Banknot. 20,456 
Souvereigus 20,396 Bi Banknot. 81, 1⁵⁰ 


20 Fres.⸗Stücke 16 ar Oeſter. Banknot. 168, 60bG 
Gold⸗Dollars Ruſſiſche Not. 217,309 


Wechſel⸗ 
Cours v. 
25. Jan. 


Bank⸗Discont. 
N 4, en 


Brivatdisont 3 b. 
2¼5⁰ 
2 


200824.00 
20 323,750 
975152750 
10% 


28 3028 956 Bel, = 8 T 
% 5 

7 9,6066 he 
47 11, ‚158 Bonbon 


Starg.⸗Poſ. 4% —— 
Saalbahn 3% —,— 
Gal. C. Ldw. 4% 
* 4. S. — > 

o. conv. 5% 3 
%101 ‚0066 Breſt⸗Graj. 5% —,— 
Chark. Aſow 4% 
Gr. R. Eiſb. 3% Wladikawk. 4% 102.100 068 
Jelez⸗Orel 5% Zarsk. Selo 5%101,106 


Eiſenbahn Stamm- Prioritäten. 


Altdamm⸗Colberg 
Marienburg⸗Mlawka mu.... 7 
Oſtpreußiſche Südbahn 5 777. N. 


Pomm. do. 3½ % 101,006 

: do. 40% 101, 20b 

do. 30% 95, 0b 
Poſenſche do. 4% 101, 5000 


A 5 4% 155,50bG 
Cöln.⸗ 


Nen. 5 86188 408 
Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½% 100,50 0 Looſe 23,605 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 4750,00 
Feuerv. 430 9380,00 B Germania 45 
Verl. Feuer. 170 —— Magd. Feuer. 240 4925,00 b 
L. u. W. 125 do. Rückv. 45 —.— 
Berl. eb. 190 5000005 Preuß. a 81 845,006 
Folonſa 400 
Concordia L. 51 1215,00 


5 ug 9 104,256 Hartmann 
rauerei Elyſium 90 —.— Pomm. conv. 
8 121, %248,000$ 


Möll lber Schwarzkopf do. 
B. Gem. We, Feheit 10% E Sb Vu bin. 64 139.1000 Pa 
‚4 Prov.⸗ 8 20% —,— Norddeutſcher Lloyd 0 1970000 — 

t. Chamott⸗FJabrit 15% 223,0006 | Wilhelmshütte 4% 57 5 ag 
Stett. Walzm.⸗Act. 30% —.— Siemens Glas 11% 188,70 
85 — 14% — Stett.⸗Bred. Cement 2½% 97009 8 0 

e 
r. Hohen 9 —, . er 2 

e e Bu 
4% 122, 7 5b Deſſauer 90 200, e Rn 
4% 119,008 Dynamite Truſt 10% 14, 400 0] N. Stetk. D.-Comp. 2% 66,75% 


Pfd. 4, 5, 65% 112,306 do. Com.⸗O.3¼ % 100,5066 
do. 4% 102,20 Pr. Hyp. 1 „B. 
Pomm. Hyp.⸗ iv. 


E 
= 
= 


Rjaſchk.⸗Mor⸗ 
czansk gar. 5% —.— 
Warſchau⸗ 


Terespol 
Warſchau⸗ 
Wien 2. E. 4 


7 n n 


— 50% —.— 


4% —.— 


TOPPDDDDD 


“= 
5 
& 


B. 1 (rz. 120)5% —— (rz. 100) 4% 101,606 
do. Ser. 


Pomm. 3 u. 4 do. (3.10003 ½ 

(13. 2 2 100,006 = Hyp.⸗Verf. 

(rz. 1000 1e 4066 do. 4% * 

Pr B. „B., unknd St. Nat. ⸗ 

— 1000 55% 108800 ie 22 110) 4% 106,906 
do. Ser. 8. 9 4%101,606 | do.) rz. 100) 4%102,5066 


S S SS 


— — 
do. 


c SD b ο ννο ονο 


Pomm. 5 rtificate 4% 100,00 G 
(3. 110 195 116,666 en 
3 10 65 % 110, „000 


— — 


Preuß. Nat. 51 1000,00 


2 
Kohlendampfer. 

Der Neubau eines Kohlendampfers von 200 : Trag⸗ 
fähigkeit ſoll int Wege öffentlicher Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 5 - 

Angebote find verſiegelt, poſtfrei und mit entſprechen⸗ 
der Auſſchrift verſehen bis zum 

10. Februar 1896, Vormittags 10 Uhr, 

an die Königliche Hafenbau⸗Inſpektion hierſelbſt einzu⸗ 


eee e 
d. Verwalt. d. au-Geld-Lotterie 


E Metz. Porto und Siſte 20 Pfg. anfügen. 


Carl Stangen Gesellschaftsreisen 


nach 


Orient Italien. 


. Vülreise bis zum 12 Cataract. Florenz, Rom, Neapel (Vesuv), 


Rückreise über Jerusalem, Constantinopel | Sieilien Ba Riviera. 
1 


oder durch ganz Italien einschl. Sieilien. 
Dauer 32 bis 109 Tage; 950 bis 4300 Mark. Dauer 25 bis 50 Tage, Preis 680 bis 1550 Mark, 


Stadtverordneten-Verfammlung. 
Sitzung. 


Tonneritag, den 30. d. Mis., keine 
Stettin, den 25. Januar 1896. 
Dr. Scharlau. 


Ba Die Bedingungen und Zeichnungen liegen im Ge⸗ 
a ſchäftszimmer der Hafenbau⸗Inſpektion aus, werden 


Stettin, den 8. Januar 1896. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Aumeldung zur 


ö Rekrutirungs⸗Stammrolle. 

Auf Grund der 88 10 und 12 des Geſetzes vom 
e 1880, betreffend Ergänzungen und Aenderungen 
8 2 eich Militär-(Seieges vom 2. Mai 1874 und des 

— der deutſchen Wehr ⸗ Ordnung vom 22. Novem- 
— 888, werden alle diejenigen männlichen Perſonen 

Pentichen Reiches, welche 
a im Jahre 1876 geboren, 
2. in den Jahren 1875, 1874 und vorher geboren 


Zuſchlagsfriſt: 4 Wochen. 
Swinemünde, den 21. Januar, 1896. 


= 
| 


Spanien, Tunis, Algier, Bosnien, Russland 


Januar, Februar, März, April, Mai. 


Haison de Santé 


von 
Dr. Walter Levinstein, 
Schöneberg - Berlin W. 


find und eine endgültige Eutſcheidung über 

ihr Militär ⸗Verhältni eitens einer © Grosse Auswahl d heliehtesten T h * 

2 Erſatz — hu nicht er · Allgemeines 1 er e en Touren nach allen Theilen dieser Länder. i 
ten haben und im Gebiete der Stadt Privatkraukenhaus 


Wie von hier aus nach dem Auslande, so haben wir in diesem Jahre auch für den 


Besuch 


der 


Berliner Gewerbe-Ausstellung 


Einrichtungen geschaffen, die es jeder Klasse der Bevölkerung möglich machen 
werden, die deutsche Kaiserstadt mit allen ihren interessanten Sehenswürdigkeiten 
und Schaustellungen kennen zu lernen. al x | | 

heilnehmerkarten für unsere Einrichtungen, die Logis, Verpflegung, Führung; Fahrten, 


Besichtigungen und Ausflüge enthalten, sind für 3, 5 und bezüglich 7 Tage 


für den enorm billigen Preis von 21 Mark ab aufwärts 


a ihren dauernden Aufenthalt bezw. Wohnſitz 
4 en, 
hierduich aufgefordert, ſich behufs ihrer Aufnahute in 
15 Retrutirungs - Stamumolle in. der, Zeit 
von Januar bis 1. Februar d. Js., Vormittags 
a Uhr und Nachmittags von 3-6 Uhr, 
ie Bureau der Polizei⸗Direktion, 
Gr. Wollweberſtr. 60/61, Vdh. 
ö 2 Tr., unter Vorlegung ihrer Geburtsſcheine od. ihrer 
1 „Dilitärpapiere (Looſungsſcheine) perſörlich zu melden. 
aunſchaften, welche zur See gefahren ſind, haben 
Ldußerdem ihre Schiffsbücher oder ſonſtige Atteſte mit⸗ 
zubringen. 1 
„Die Geburtsſcheine werden als gültig nur dann ange⸗ 
v N t, wenn ſie von den Standes ⸗Aemtern ausgeſtellt 
find. Wer noch nicht im Beſize eines Geburtsſchenes 
iſt, hat ſich ſofort von dem Standesamte ſeines Ge⸗ 


mit getrennten Abtheilungen: 
5) Für körperliche Kranke 
sowie für Alkoholisten und 
Morphinisten, 

Für Nervenkranke 
(Elektrotherapie, elektrische 
Bäder, Massage). 

III) Für Gemüthskranke 
(acute und chronische). 
Gesuche um Aufnahme, sowie 
um Prospeete — zu richten an 


as 

Bureau der Maison de sante 
Dr. Levinstein 

Dr. Lubewskl 


Nach Zjähriger Thätigkeit als Aſſiſtent an den Augen: 

Urtsortes einen solchen schicken zu laflen. kliniken der Herren Geh. Medicinalräthe Profeſſoren 

Für Diejenigen, welche im hiefigen Orte geſtellungs⸗ Dr. Hirschberg und Dr. Schoeler zu Berlin, 
ilichtig Find, ſich zur Zeit aber auf Reisen oder auf habe ich mich hier als 


See eu. ſonſt vorübergehend abweſend oder Augenarzt bei uns zu haben, Alleinreisenden empfehlen wir unsere 

find. müſſen die Eltern, Vormünder, Lehr⸗, Brot⸗ 2 ar 5 

oder Fabritherren die Anmeldung bewirken. niedergelaſſen. W ohnungs-Zeitung 
rei ausgegeben wird. 


die einen „offieiellen Wohnungs-Nachweis‘ enthält und kosten? 


Pr ospecie versendet kostenfrei 


Garl Stangen‘ Reise-Bureau, 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Erstes deutsches Reise-Bureau. 


Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfsehiff-Verwaltungen. 


er Oflicielles Verkehrs-Bureau der Berliner Gewerbe-Ausstellung. 


et: Siegfried Landsberger fee Konservativer Verein, 
Dienſtag, d. 28. Januar, Abends 8 Uhr, 


Dr. Scheidemann, 


Stettin, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 2, p. 
(am Kaiſer⸗Denkmal). 
Sprechſtunden: 911, 3-5. 


Poliklinik für Unbemittelte 70. 10. 


Das Naturheilverfahren 

bietet Kranken den ſicherſten Weg zur Geſundheit. 
Spezialität: Beginnende Lungenleiden ꝛc. 

Naturheilbad Hohenzolleruſtraße II, 1 
H. Riehemann 


praktiſcher Vertreter der Naturheilkunde. 
Sprechzeit: 9—10, 34, 7-8, Sonnt. 9—10. 


Wer dieſe Anmeldungen unterläßt, wird nach 8 25 
Ar. 11 der Wehr⸗Ordnung bezw. § 33 des Reichs⸗ 
Militär-Geienes vom 2. Mai 1874 mit Geld bis zu 

Ab oder Haft bis zu 3 Tagen beitraft. 

Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. 


— — 
Zur Verdingung der Lieferung der Verpflegungs⸗ 
bedürfniſſe, des Bieres, der Kartoffeln, grünem Gemüſe 
und der Suppenkräuter, ſowie der Abnahme der Knochen, 
— Kommisbrodrcite, der Kartoffelſchalen und ſonſtigen 
Hemſſeabfälle wird für die Zeit vom 1. April 1896 
ra Ende März 1897 ein Termin auf Montag, den 
3. Februar 1896, Vormittags 11 Uhr, im Ge! 
ſchäftszimmer des Garniſonlazareths hierſelbſt angeſetzt, 
worn Unternehmer, welche ſich an der Lieferung bezw. 
Abnahme betheiligen wollen, eingeladen werden. Die 
voſtmäßig verſchloſſenen Preisangebote find vor dem 
Termine einzureichen und die im Geſchäftszimmer des 
Lazareths ausliegenden Bedingungen gleichfalls vorher Krebs erkrankungen, auch in veralteten, 
zu umterſchreiben. Bemerkt wird, daß bei Vermeidung inoperablen Fällen oftmals in 8—14 Tagen Beſſe⸗ 
der Ungültigkeit die Preisangebote bei Gewichtsmengen rung und sichtliche Erfolge. 
nur das Kilogrammgewicht enthalten dürfen. Berlin (W.), Kurfürſtenſtr. 119. 


Raoenigliches Garniſon-Lazareth. 2 Robinski, 


Bek Spezialarzt für innere, insbeiondere ſchwere, ſ. g. un-[(— 
„Bekanntmachung. heilbare Krankheiten. i n Berlin N., Ban kgeschä ft, 5 

„den S. ar e e n ort — ‚ontrolle verlos- 0 Ein- 1 ch N + 
von 10 Uhr ab findet im Hülfslazareth im Fort barer Effecten. 122 Friedrichstrasse 12, 1 in den Sälen des Coneerthauſes: 


I. Etage. 


Auskunft über Werthpapiere 
und alle Capitals - Angelegenheiten. 


Börsenberichte ‚gratis und franco. 
Coulante Ausführung aller An- und Verkäufe von Effesten per Comptant, 
auf Zeit und Prämie. 


Unterricht in der Stolze’schen 


Stenographie 


ertheilt gegen mässiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Klosterhof 4, II. 


9 - ag ee ne An \ 
we hier die öffentliche Verſteigerung nachbenannter 

ichteiten auf den Abbruch ſtatt: 

2 Kaſernen 1, 2 und 3 (einzeln); 

. dee nene be und der Latrine; 

des Hülfslazareths N 

- mit utem ri 

' 2 — un. * 
Die Verkaufsbedingungen können i 0 x 
Die \ in u E 
ſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. Am . Pehrun 8 


Vormittags 9 Uhr, findet gemeinſchaftliche Beſichti . er 
der Baulichkeiten ſtatt. re eee Gründlichen Klavierunterricht 


Stettin, den 17. Jannar 1896, ertheilt Fran Amna Husmanın geb. Mayer, 


2 


Die Reichskommiſſion für die Stettiner Zirkenallee 27, 2 Treppen. 


Feſtungsgrundſtücke — 
en Zither⸗ Unterrichts⸗ 
Inſtitut D 
9 


Feier des Geburtstages Sr. 
Majestät des Kaisers, 


beſtehend in Concert der Artillerie- Kapelle unter 
Leitung des Kapellmeiſters Herrn Unger. 
— Männergeſang, Feſtrede, Tanz. 
Geſiunungsgenoſſen, durch Mitglieder eingeführt. 
haben Zutritt. 
Eintrittskarten u 50 „ find vorher in den Ge⸗ 
ſchäften der Herren O. Bossomaier, Kl. Domſtr 5, 
F. Tettenborn, am Berliner Thor, A- F. Voss, 
Paradeplatz und Breiteſtraße⸗Ecke, O. L. Kayser, 
am Heumarkt, zu haben. An der Kaſſe 60 . 
Der Vorſtand. 


3 * 7 
Flelliner Gewerbeschutz-Verein. 
„Dienſtag, den 28. Januar, Abends 8 ¼ Uhr, 
im „Börſenfaale“: 


Ordentliche Verſammlung. 


1. Ueber richtige Firmirung. Referent: 


ze -buikum® Getrennte & Waschmen- & Blektrotechni er, 
„ Sxitdburghausen. Fachschule wer 
ER Ta TREE e 


ınmeistercte.® 


An⸗ und Verkauf aller Werthpapiere 
bei Proviſion ohne weitere Speſen. 


Stettin, den 22. Jarıtar 1896. 


Verkauf von altem 
Pfahlholz. 


Am Dice ſtag, den 28. Jauuar d. IJs., Vorm. 


10 Whr, ſoll auf dem Hafenneubau, art Dunzig altes 
Pfahlholz Br Baarzahlung verkauft werden. 
Wire; 


Falleuwalderſtraße 2, 1 Tr. 5 Le EEE"! 
Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen Co uvonseinlöſung und Berlopfungscontrolle ee ar 


2 täglich entgegen. . 3 G. Kub al e, B ank g eich äft, 5 
. 


——— TeeN 


Dor „ 1 D N 8 

Der Magiſtrat. Tiefbau⸗Deputation. — Scumartt im alten Rathhauſe. RICH 

— — TE Herr Dr. Grassmann 

Verdingung von 1900 Tonnen Portlandcement am Mecklenburg. a Di 175 i i ö 

5. Februar 1896, Vormittags 11 Uhr. Angebote hier⸗ ‚Troenieur-, Techniker, F er lick e 9 itte Y 2. Ueber Bauſchwindel und Schwindel 
auf ind woftc,  Veriene Pergandeae Zac — — - 5 3 N 
„Angebot auf Lieferung von Portlandcemen, an das ö Baugewerk- f 91 oi 1 3 N mir felt 1 8 8 

Kiechr 2 3 8bürean, Stettin, Cindenftunfie Do. 15 — — — er Mit Hülfe allſeitiger Betheiligung weitherziger Wohlthätigkeit der Bevölkerung | 3. Ueber Jwongsverſteig ear 

eee, ͤ Tischler-Fach- 5 unſerer Stadt iſt es gelungen, die neue Gertrudkirche in der armen Gemeinde auf der Referent: Herr Rechtsanwalt Wichards. 


; 4 borſtehend für die Eröffnung der Angebote 
beſtim . Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können An⸗ 
gebotsbogen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 50 „ baar 


Unſere Mitbürger werden gebeten, Fälle über un⸗ 
lautern Wettbewerb zur Kenntniß des Vorſtandes zu 
bringen. Der Vorſtand. 
Heute eg den 
26. Januar 1896, Abends 
ges: 7 Uhr, in der Philhar- 
DIL / 
FÜR KÖNIG ABU 
kn N 


Laſtadie unter Dach zu bringen. Der ſchöne äußere Bau wird ein Schmuck für die 
Stadt. Um auch das Innere der Kirche würdig auszuſtatten, wenden die Unter⸗ 
zeichneten ſich nochmals an die Opferfreubigfeit aller Wohlthäter mit der herzlichen 
Bitte für einen Bazar, der am 
ö 12. und 13. Februar 
in den Räumen des Coneerthauſes abgehalten werden ſoll. Wir bitten, unſer Unter⸗ | 
nehmen durch gütige Zuwendung von Verkaufsgegenſtänden und freundlichen Beſuch 
des Bazars zu unterſtützen. 

Alle Gaben, auch die kleinſten, werden gern von allen Unterzeichneten ent⸗ 
gegen genommen. 

1. Engeres Comité. (Schaffender Kreis.) 
Frau Generallientenaut von Blomberg, Extellenz 
Fräulein von Bünau. 

Frau Generalconſul Gribel. 

Frau Geheimrath Ha en. 

Frau Landesdirector von Heyden⸗Linden. 
Frau Kaufmann Guſtav Meiſter. 

Frau Paſtor Müller. 

Frau Direktor Stolle. 2 

Frau Negierungsrath von Strautz. 

Frau Conſiſtoriglrath Zitelmann. 

Herr Admiral Dietert. 


Dienſtag, den 4. Februar, Abends 7½ Uhr, 
im Concerthaus 


1 » 

Concert 

der Concert⸗Vereinigung der Mitglieder 
des 


Königlichen Domehors 
zu Berlin. 


Karten zu Ab 2 nummerirt, nicht nummerirt 
„it 1,50, Loge 1 % in der Muſikalienhandlung 
des Herrn E. Simon. 


Stettin, den 23. Januar 1896. 


Bekanntmachung. 


Das im ſtädtiſchen Budenhauſe (Bollwerk 12—14) 
wel Treppen hoch gelegene, bisher an die Firma 
Thake & Marquardt vermiethete 9 Nr. 5 
ſoll von uns anderweitig vermiethet WERDEN. „mer 

Reflectanten wollen ſich in unſerem Geschäfts ummer 
Kr. 23 im Rathhauſe, woſelbſt auch 5 
Bedingungen zur Einſicht ausliegen, 8 

Der Magiſtrat. Oekonomie Deputation. 


Stettin, den 34. Januar 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Pacllage⸗ und Schotterfteinen 9 
— 8 * 4 More EN nt 
Granit für den Straßenbau ſoll — Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. _ 2 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf . 
den 6. Februar 1896, Vormittags 5 Jr. — 
Stadtbaubureau im Rathhau ae Wicht 
Termine ver ſe nit entſpr der 

ermine verſchloſſen und N ſcchFröffnung der⸗ 


monie: Geburtstagsfeier 
Sr. Majeſtät Kaiſer Wil⸗ 
helm IT. Prolog. Leben⸗ 
des Bild. Feſtrede, Geſangs⸗ 
u. deklamatoriſche Vorträge. 
sr BALL er 
Eintritt nur im dun len Ges 
Der Vorſtand. 
Montag, den 27. d. Mis. 
Abends 7½¼ Uhr, in den untern 
Räumen des Concerthauſe⸗ 
Eing. Auguſtaſtraſſe: 
Kaiſers⸗Geburtstagsfeier N 
beſtehend in Feſtrede (gehalten 
von Herrn Conſiſtorial⸗Ra 
Brandt), Theater u. 1. w. 
und Tanz. Eintrittskarten ſind 
im Vorverkauf & 20 ) bei 
den Vorſtandsmitgliedern und im Vereinsburegu Breite⸗ 
ſtraße 61, an der Kaſſe d 30 25 n 
5 , Tanz für Mit lieder 5 „ſonſt ID m. 
„ Tanz für Mitg Der Vorſtand. 


Frau Regierungsrath Jacobi. 

Frau Director Jahn. 

Frau Stadtrath Keddig. 

Frau Kaufmann KB. 

Frau Adminiſtrator Köhnke. 

Frau Dr. König. = 

Frau Kaufmann Paul Köppe. 

Frau Ober⸗Regierungsrath von Koerber. 
Frau Hauptmann Krahmer. 

Frau Oberlandesgerichts⸗Präſident Kurlbaunt. 
Frau Director Lezius. 

Frau Paſtor Luckow. 

Frau Kaufmann Ludendorf. 


Seemannsſchule 


verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Bie # Zerr A Di . 
3 b ſchienenen Bieter er⸗ Herr Adolz Dittmer. m 
— in. Gegenwart der etwa erſchienene Hamburg⸗Walters hof. Herr Director 105 Jahn. 12 a Masche. Marquardt. Verein ehemaliger 
| g f e t einzuſehen g Herr Dr. König. Fräulein Ma ſche. . adiere. 
find ebenbalelbft F. poß praktisch. throretiſche Br Director Dr. Lemke. Frau Senats-Präfident Meyer. Sem 
Frau Baurath Meyer. Heute Sonntag, den 26. Jan. 


Verdingungs⸗ Unterlagen \ x 5 
oder gegen Entrichtung 08 1 % (nur in 10 H⸗Poſt 
marken) von dort zu beziehen. f 

Der Magiſtrat. Hochbau⸗Deputation. 

Stettin, den 21. Januar 1896. 


Bekanntmachung: 


2 A 1 — r de Straßen⸗ 
Die Lieferung von Kies und Sand für den S 
bau ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vers 
geben werden. 3 
Angebote hieranf find bis zu dem auf Donn g. Be 0 — fang . 

i b Se , u. O Ee Bi ie Bau 
im Stadtbaubureau Fe gg . Fe durch den Ehren⸗Vorſitzenden. Nachdem: Theater. 

Fine verſchloſſen und mit entipre 2 ES ren ZN ; . 5 
rt — — woſelbſt auch die Eröffnung e e b. ahh 27 5 ze 
derielben in Gegenwaet der etwa erſchienenen Bieter er⸗ Bi 1 — 5 ) a hlen — i me 25 H. 
— — Be 8 ab 808 et berg offmann, Schulzen⸗ 

a ns.Itterfagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen ee. 3 a 
een Mau 1 A (mm in 10 = Poſt⸗ Unt vollzähliges Erſcheinen bittet 

gegen Entrichtu n Der Vorſtand. 


= rken) von dort 5 eziehen. 2 —r:r TT:... . EEE TE 
per Magstadt. Hochbau- Deputation._|Verein der Fec-, Fluss- u. Land- 


Vorbereitung und Unterbringung 
feeiufiger Anaben. 


A  Profperte durch die Direction. 
Verein ehemaliger 3er. 
Am 1. Februar findet unjere Kaiſer⸗ 


Geburtstagsfeier bei Herrn Pabst, 
Deutſcher Garten, ſtatt. Anfang 8 Uhr. 


Herr Baurath Meyer. 
Herr Paſtor Müller. 
Herr Geh. Commerzienrath Schlutow. 


II. Großes Comité. (Wirkender Kreis.) 
Frau Commerzienrath Abel. 
Frau Kaufmann Appelius. 
Fräulein Becken. 
Frau General von 5 
Frau Hauptmann von Buſſe. 
Frau Stadtrath Dr. Braeunlich. 
Frau Kaufmann untz. 
Frau Baurath DE us. 
Frau Kaufmann Tramburg. 
Frau Apotheler Tief, 
Frau Oberſtlieutenant Friedrichs. 
Fräulein Friedländer. 
Fran Bürgermeiſter Gieſebrecht. 
Frau Kaufmann Gravitz. 
Frau Conſul Günther. 
Frau Stadtrath Haaſe. 


Abends 7 Uhr, findet die 
Geburtstagsfeier 
Sr. Majeſtät des Kaiſers 
bei Herrn Koppe, Breiteſtr. 77 
ſtatt. Der Vorſtand. 


Borftant 
Biren-Apotlieke Deutschesir. d, 
General⸗Depot der henepe schen 6 tral⸗Apothels 

De er hor entral⸗Apothe 

an 25 Il — 9 N 


Wohnungsgeſuch. 

Ein höherer Staalsbeamter ſucht zum 
1. April Wohnung von 6 Zimmern und 
Zubehör in freier Lage, wenn möglich mit 
Balkon und Gartenbenutzung. Gefäͤllige 
ert. mit Preisangabe sub Gi. W. 3 


Frau Kaufmann C. Müller. 

Frau Dr, Mueran. 

Frau Dr. Neumeiſter. 

Frau Paſtor prim. Pauli. 

Frau General⸗Superintendent Poetter. 
Frau Hauptmam von Quadt. 

Frau Conſiſtorial⸗Präſident Richter. 
Frau Kaufmann Rohleder. 

Frau Geheimrath Schlutow. 

Frau Ober⸗Regierungsrath Schreiber. 
Frau Kaufmam Franziska chroeder. 
Frau Oberſt Schubert. 

— 5 Franz Schulz. 

Frau Prediger r. 

Frau Kaufmann Hans Theune. 

Frau Generallieutenant von Thiele, Excellenz. 


11 Kaufmann Eduard boepffer. 


— 


au Kaufmann reſſelt. 

au Geheimrath Wächter. 
Frau Director Dr. Weider. 
Frau Senats-Präftdent 


— — — 2 2 i 

Oeffeutlicher Vortrag Maschinisten zu Stettin. Saen Heede denn Faden lg, Off 

Sonntag Abend 6½ Uhr Waun rd 1 8 e 1 5 Eu S e nee Seriefe Tran Late uten ven Jade an die Expedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ 
- 0 Frau; e * * 

Die Errettung woc gben Etablſſement) stalt. Der Vorstand Pian Ober von ge. . 5 Stodtralh Barzes ping 3, erbeten. 


Jedermann ift freundlichſt eingeladen. 
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— O, es iſt empörend!“ 


derbe Fauſt fühlen laſſen. 


man ihm ſo begegnete. 
einflöſende Stellung wurde von dieſem Engläuder 


ſpänner 
N nn 


Soimtag, den 26. Januar d. J., Nachm. 272 Uhr, 


°  fotterie. des Peſtalazivereins. 
Ziehung am 7. April d. J. 


Der Dritte. 


Roman von Iſidore Kaulbach, 


| 10) (Nachdruck verboten.) 


„Es ſoll Ihnen nichts geſchehen, Miß Meus⸗ 
hauſen, ich beſchütze Sie; Sie werden bald be⸗ 
weiſen, daß man Sie unſchuldig verdächtigt, und 


dann —“ hier drohte Mr. Bradley mit er⸗ 


hobenem Zeigefinger — „daun ſollt Ihr Euch 
ſchämen, Ihr deutſchen Herren, wie Ihr ver⸗ 
fahren ſeid mit einer Dame — mit einer Dame! 


Hierauf öffnete er die Thüre und ging zuerſt 
hinaus, und von den Poliziſten gefolgt, ſchwankte 
das unglückliche junge Mädchen aus dem Zimmer. 
Als ſie unten angelangt waren, umdrängte das 
Perſonal des Hotels mit neugieriger Schaden⸗ 
freude den traurigen Zug. Mr. Bradley ballte 
die Fauſt vor Ingrimm und Schmerz und hätte 
dieſe neugierigen Geſichter am liebſten ſeine 
Faſt zärtlich ſuchte 
er Martha zu beſchützen. Er hatte ihr den Arm 
reichen wollen, aber die Beamten hatten dies 
nicht geſtattet. 


„Beſorgen Sie einen Wagen,“ herrſchte er 
einen der Beamten au. Der Poliziſt machte ein 
verdutztes Geſicht; er war nicht gewohnt, daß 
Seine wichtige, furcht⸗ 
unerhört mißachtet! i N 1 N 

Zum Ge holperte gerade ein leerer Ein⸗ 

guf dem walten PBilafter dal. 


„Halten Sie!“ rief Bradley dem Kutſcher zu. 
Darf ich bitten, einzuſteigen, Miß Menshauſen,“ 
fagte er, indem er das völlig erſchöpfte Mädchen 
in den Wagen hob, und dann ſelbſt mit den 
unvermeidlichen Poliziſten darinnen Platz nahm. 
Der Schlag klappte zu, und das träge Ge⸗ 
fährt ſetzte ſich ſchwerfällig in Bewegung, um 
ſeine Inſaſſen dem traurigen Ziele entgegen 
zu führen. 


Fünftes Kapitel. 


Während der ziemlich langen Fahrt in dem 
engen, dumpfen Wagen wechſelten die von den 
verſchiedenſten Enpfindungen bewegten Inſaſſen 
kaum ein paar Worte mit einander. Martha 
Menshauſen lag theilnahmlos und mit ge⸗ 
ſchloſſenen Augen in den Polſtern, während John 
Bradley mit unabläſſiger Sorgfalt bald bemüht 
war, ihr einen bequemeren Sitz zu verſchaffen, 
bald alle möglichen Verſuche anſtellte, die durch 
das defekte Wagenfenſter einſpringenden Regen⸗ 
tropfen zu verhindern, auf ihr Kleid niederzu⸗ 
follen. Martha's Sinne waren in einen dumpfen 
Gleichmuth verſunken. Es war ihr manchmal, 
als ſei es gar nicht ſie ſelbſt, die hier in dieſem 
Wagen ſaß, ſo unfaßbar war ihr ihre gegen⸗ 
wärtige Lage. Es giebt furchtbare Erlebniſſe, 
welche man oft andere erleiden ſieht, mit dem 
ſicheren Bewußtſein, daß man vor ſolchen Schick⸗ 
ſalen bewahrt bleibt; hätte Martha Menshauſen 
beim Anblick eines Gefangenen, der ſeinem Rich⸗ 
ter eutgegengeführt wurde, wohl jemals den Ge⸗ 


dauken zu faſſen vermocht, daß ſie ſich dereinſt 


auf einem gleichen unheilvollen und demüthigenden 
Wege befinden würde? Ihr Lebensſchiff war an 
einer furchtbaren Kippe zerſchellt: — eine bange 


Termine vom 27. Januar bis 1. Februar. 
In Subhaſtationsſachen. 

27. Jauuar. A.⸗G. Stettin. Das dem Schacht⸗ 
meiſter Ernſt Königsberg gehörige, hierſelbſt an der 
Preußiſchenſtraße belegene Grundſtück. 

30 Januar. A.⸗G. Stettin. Das dem Tiſchler⸗ 
meiſter Otto Heintze gehörige, hierſelbſt an der Friedrich⸗ 
Carlſtraße belegene Grundſtück. 


31. Januar. AG. Cammin. Das dem Guts⸗ 
beſitzer Paul Struck gehörige, zu Woiſtenthin belegene 
Grundſtück. i 


2 In Konkursſachen. 
28. Januar. WG. Stettin. Erſter Termin: Han⸗ 
delsmann J. Dannemann zu Grabow a. O. — A.⸗G. 


Tr ptow a. T. Schluß⸗Termin: Glaſermeiſter Aug. 
Funck, daſelbſt. — AG: Wolgaſt. Prüf ⸗Termin: 


aufmaun Guſtav Kaſch, daſelbſt. — A.⸗G. Lauen⸗ 
burg. Erſter Termin: Kaufmann H. Krauſe, in Firma: 
Paul Budgisz Nachf., daſelbſt. 

30. Januar. A.⸗G. Gollnow. Vergl.⸗Termin: Kauf⸗ 
mann Berthold Kohn, daſelbſt. — A.-G. Cammin. 
Schluß ⸗Termin: Schuhmachermeiſter Otto Schultz, 
daſelbſt. 

31. Januar. 


A.⸗G. Aullam. Vergl.⸗Termin: Kauf⸗ 


mann. Fr. Brehmer, daſelbſt. — A.⸗G. Anklam. Prüf. 
Termin: Nachlaß der verſtorbenen Kauffrau Simonis, 
geb. Zierke, in Firma: L. 
— ̃ “' 


Simonis, daſelbſt. 


Am 24. Januar, Nachmittag 4½ Uhr, ſtarb 
nach ſchweren Leiden unſere liebe kleine 


Hertha 


im Alter von 13 Monaten. 
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 3 Uhr 
von Albrechtſtr. 7 aus ſtatt. 

A. Behling nebſt Frau, geb. Friese. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter: Herrn Th. Prützmann 
Gerdeswaldel. Herrn H. Greeſe [Dranste]. 

Verlobt: Fräul. Thomazine Wachtmeiſter m. Herrn 
Wilhelm Schlippenbach [Baſſendorf⸗Schönermark!l. 

Geſtorben: Herr Hermann Mickley [Stolpl. Herr 
Herm. Hinz [Stolpmünde]. Fräul. Margarethe Erich⸗ 
fon [Straliund]. Frau Johanna Witte geb. Hanſen 
Stralſundl. Frau Caroline Krumm Swinemünde]. 
Frau Amalie Baſſe [Prenzlaul. Frau Schultz geb. 
Berkholz [Paſewalkl. 


I. Teige ſcheStetbebaſſen- Gefell- 
ſchaft zu. Stettin. 


(Gegründet 1784.) 
Wilhelmſtraße 20: ji 


Orden l. General⸗Verſammlung. 


Tagesordnung: 


ſchaft. 
2. Rechnungslegung des Rendanten. 
3. Entlaſtungsertheilung. 
4. Wahl von Geſellſchaftsbeamten. 
Stettin, den 10. Jannar 1896. 
Der Vorſtand. 


1. Bericht des Vorſtandes über die Lage der 1 


Stettiner Verains-Sterb kasse. 


An Sonntag, den 26. Januar 1896, Nachmittags 
4 Uhr, im Reſtaurant „Hoppe“, Breiteſtr. Nr. 7: 


Ordentl. General-Verſammlung. 


Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung u. Entlaſtung des Vorſtandes. 
2. Vorſtandswahl. 
3. Wahl des Kuratoriums. 


4. Verſchiedenes. 
i Y erhält jeder junge 
Dienerſtellung Mann, der einen 
Kurſus in der Erſten Dienerſchule Berlin's. Wil⸗ 
heluſtraße 105. abiolvirt.. Für Herrſchaften 
unentgeltlicher Stellennachweis von Dienern. Lehr⸗ 
plau frel. Die Direktion Camplair. 


Der Vorſtand. 


Hauptgewinn: ein Pinanino im Werthe 
von 800 Mark. Andere Gewinne: Nah: 
maſchinen, . u. Wringmaſchinen, goldene 
und jilberne Uhren, Regulatoren, Silber- und 
Alfenideſachen, Teppiche, Nähtiſche und ſonſtige 
Gebrauchsgegenſtände. 

Looſe & 50. „ ſind in den durch Plakate kenntlich 
gemachten Geſchäften zu haben. 


Ein kleines Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft 

mit Schankkonſens in einer kleinen Stadt Poqi⸗ 

merus zu kaufen geſucht. 

Offerten unter I. . 100 an die Expedition 

dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, zu richten. 


der an \bbilaı 


N arion, Buch- 


* 


Igliedskarten für 1896 und die Quittungen der 


* 
a beo 
Verein 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 
Ueber 50000 Mitglieder. 
Koſtenfreie Stellenvermittelung. 
Penſions⸗Kaſſe mit Invaliden, Wittwen⸗, Alters⸗ 
und Waiſen⸗Verſorgung. 
Kranken- und Begräbniß⸗Kaſſe mit 
Freizügigkeit über das Deutſche Reich. 
In 1895 wurden 9916 Mitglieder und Lehrlinge 
aufg nommen, forte 4467 Stellem beſetzt. Die Mit⸗ 
verſchiedenen Kaſſen liegen zur Einlöſung bereit in 
der Zahlſtelle ds Vereins Junger Kauf- 
leute in Stettin, Königsſtr. 7, 1. F 
Nach dem 1. Februar it Verzugsvergütung 
5 9 Eintritt täglich. Vereinsbeitrag jähr⸗ 
ich 6 4. 


Alten u. ingen Männern 
wird die in ‚neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med.- 
Rath Dr. Müller über das 


gefste Heiven- u. 
+ x L &, 3 x 
ARD 8 yo dem 
sowie dessen radiegle Heilung zur 2 
Belehrung mplohin. 1 - 
- Freie Zusendung unter Couvert 


für eine Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt. Braunschweir 
— 


Kanarieuhägne und Weibchen Ns zu verkaufen. 


Berlin, Central-Viehhof, 
5 : verſendet 
Pa. Berliner Bratenschmalz. 
mit und ohne Zwiebel- ꝛc. Zuſatz, 
u 43 %, p. Etk. incl. Faß fr. Bahnhof Berlin 
in Gebinden von ca. ¼, r u. ½ Ctr. Inhalt. 


PP N ; 0.0. 
| 


Seel 


8 


REN 

AH 

Betrieb übernahmen wir von 
Bachem & Fanter. 


| [. Sar now. Grabow, Frankenſtr. 6. _ 
W. Talke, Schmalz, Fabrik. 


Nur natürliche Flaschengührun 
"usdunpneytio g end qoaup Suzog 


— 


Die unterzeichneten Firmen empfehlen ihre Fa⸗ 
brilate in 


Siegener Schweisseisen, 


rohe und geschweisste Luppen, 
geſchmiedet oder gewalzt, in prima Feinkorn⸗ und ſehni⸗ 
ger Qualität, für Nieten, Stabeiſen, Draht, Nägel, 
Schmiedeſtücke und Feinbleche; Feinbleche, gepuddelt 
und geſchweißt, dauerhafter und widerſtandsfähiger 
gegen Roſt als Flußeiſenbleche. 
Ax, Schlelfenbaum & Mattner, Siegen, 
J. J. Bru:hs Wwe., Weidenau Sieg., 
H. A. & W. Dresler, Creuzthal, 
Hesse & Schulte Siegen, 
Menne & Co., Weidenau / Sieg., 
Schlelfenbaum & Co., Weidenau / Sieg., 
Johs. S:hleifenbaum, Buſchgotthardshütte 
b. Weidenau / Sieg., 5 
dr Stahlschmidt, Aherhammer b. Creuz⸗ 
a * 
Steinselfer & Co., Eiſerfeld b. Siegen, 
Fritz von Viebahn & Söhne, Garlshütte 
b. Altenhundem, 
Jhs. & Carl Weber, Geisweid b. Siegero 


Gebrauchte Säcke 
kauft jeden Poſten 
Adolph Go'dschmidt, 


Neue Königsſtr. 1. 


vr Wer ſchnell und billigſt Stellung finden 
will,, verlange per Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗ 
Poſt“ in Eßlingen. 


2 * 2 

Kinderfrl., Stützen 
d. Hausfr, Stubeumädchen, Kinderpfleg., Ju gfer 
bildet die Fröbelſchule, Berlin, Wilhelmstr. 10. in 
24 monatl. Kurſus aus. Jede Schülerin erhält durch 
die Schule Stell. Auswärtige billige Penſion. Proſpecte 
dratis. Herrſchaften können ohne Vermittelungskoſten 
jederzeit engagiren. 


Agenten. 


welche Privatkunden beſuchen, gegen hohe Proviſion 
für Gntal prämlirte neuartige Holzrouleaur und 
Jalouſien geſucht. a 5 

Offerten mit, Referenzen an C. Klemt. Jalouſie⸗ 
Fabrik in Wünſchelburg i. Schl. Etablirt 1878. 
Größtes Etabliſſement dieſer Branche. 


Dane — 
Fe 
‚Vertreter gesucht. 
Eine bedeutende Putzpomadefabrik sucht für 
Stettin und die Proyinz unter günstigen Bedin- 
gungen einen geeigneten. Vertreter mit Prima- 


I Referenzen. 


Ofterten sub M. IH. 868 an die Änneneen- 
Expedition von Bernhard Arndt, 


Berlin W., Mohrenstr. 266. 


C 
Handlungs⸗ 1 8 5 8 N 
Commis von 


Ahnung ließ Martha fürchten, 
verloren ſei! 

Endlich hielt der Wagen. Die Poliziſten ver⸗ 
ließen den Wagen zuerſt, dann Mr. Bradley, der 
Martha Menshauſen beim Ausſteigen behülflich 
war. Beim Anblick des mächtigen grauen Ge⸗ 
bäudes mit dem eiſernen Portale und den ver⸗ 
gitterten Fenſtern, vor dem ein Poſten mit 
maſchinenmäßiger Stumpfheit auf und ab ſchritt, 
verließ Martha die Faſſung. Mit einem 
Schmerzensruf, der dem Engländer in die Seele 
ſchnitt, klammerte fie ſich an deſſen Arm und 
weigerte ſich verzweiflungsvoll, den Beamten 
zu folgen. . 


„O Gott, hilf mir!“ jammerte fie, „ich bin un⸗ 
ſchuldig! Ich gehe zu Grunde an dieſer furcht⸗ 
baren Schmach und Schande!“ 

„Faſſen Sie Muth,“ flüſterte Bradley ihr 
eindringlich zu, „ich befreie Sie in kurzer Zeit; 
ſofort werde ich mich beim Unterſuchungsrichter 
melden laſſen.“ 


Auf ein weithin ſchallendes Läuten öffnete 
ſich das Portal ſchwerfällig und mit dröhnendem 
Geräuſch, welches die Gefangene erſchauern 
machte. In der unheimlich ſtillen düſteren Halle 
des Erdgeſchoſſes, wo die Privatzimmern des 
Direktors, ſowie das Verhörzimmer des Unter⸗ 
ſuchungsrichters und das Wartezimmer der Unter⸗ 
ſuchungsgefangenen lagen, wurde Martha Mens⸗ 
hauſen einem Gefängnißwärter überliefert und 
von dieſem einer Wärterin zugewieſen. John 
Bradley mußte ſich hier von Martha verabſchieden 
und that dies mit der feſten Betheuerung, ihr 
helfen zu wollen. Mit gänzlich gebrochenem 
Muthe ſchritt Martha an der Seite der Auf⸗ 


LOOSE a 


In Stettin zu haben bei 


(A. Reichert, Hotelier. 


| 


Mark 30 Pf. 


Für Porto u. Liste 20 Pf. extra 
10 Loose für 32 M. f 
upTzEnR DOMBAL 
Haupigewinn 50.000 Mark, 
versendet, so lange der Vorrath reicht, F. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstrasse 29. 
—— — 'xZ-— 
Koh. Th. Sehröder Nachf., Bantgeſchäft, G. Reichert, 


Hotelier, Krautmarkt 7, W. Helke, Reſtaurateür, Philippſtraße 66, Kaselov 
Frauenſtraße 9, Oscar Bräuer & Co. Naehllg., Bank und Lotterie-Geſchäft, 


daß es unrettbar ſeherin dem Unterſuchungsgefäugniſſe zu, welches 
f in einem Seitenflügel gelegen und vom Haupt⸗ 


gebäude durch einen geräumigen Hof getrennt war, 
den Sie überſchreiten mußten. 
ſtreifte der Blick der Beſchließerin das feine, er⸗ 
ſchreckend blaſſe Geſicht der Dame, 
ausſah, wie eine Verbrecherin! 

„Was ſie wohl begangen 
diefe einfache Frau. „Nun, 
mauch' Eine hierher mit ſauftem 
Taubenaugen und trägt doch eine grauenvolle 
Sünde auf der Seele.“ 

Und doch, wenn ſie Martha 
ſchüttelte fie ungläubig den Kopf. 

Endlich ſtanden ſie vor einer 
Unterſuchungsgefängniſſes. Raſſelnd ſchloß die 
Wärterin die Thür auf, und mit einem ſtummen 
Wink ließ ſie die junge Dame eintreten. Als 
Martha das Knirſchen des Schlüſſels vernahm, 
der die Pforte hinter ihr verſchloß, als ihr Blick 


es kommt wohl 


betrachtete, 


den öden, vergitterten Raum durchmaß, in dem Unterſuchung N 
man ſie eingeſperrt hatte, da erſt wich die dumpfe Augen Stürenberg 
Betäubung von ihr, und mit grellem Licht ſtand fühlte, glaubte ſie, 


die furchtbare Thatſache vor ihrem Geiſte, daß 
ſie gefangen war — gefangen, des Mordes ver⸗ 
dächtig. 

„O, Du barmherziger Gott im Himmel! Auch 
das noch zu allem Andern, was Du mir zu 
tragen auferlegt haſt!“ ſchrie ſie in ihrem Jammer 
auf. „Gieb mir Kraft und Klarheit, errette 
mich aus den grauſen Sturmwogen der Schickſale, 
in denen ich zu verſinken drohe!“ 91 

Sie warf ſich auf das ſchmale Bett an der 
nackten, graugetünchten Wand dicht unter dem 
kleinen dergitterten Fenster. und überließ ſich 
einem verzweiflungsvollen Briten: > 


GELBLOTTERIE 
6261 Geldgevinne. 


G. A. Kuaselow, 


echt mit I 


2 linke, piellring I. 


st 


AD 


geltlich gezeigt und 
geſtattet wird. Die 


zur Nachricht, daß am 28. und 29. Jauuar d. Js. 
Hotel Deutſches Haus in Stettin, Breiteſtraße, viel⸗ 
fach geäußerten Wünſchen zufolge das zu der überall als 


erfolgreich bekannten 
Kurmethode 


des Empirikers Paul Weidhaas in Niederlößnitz 
bei Dresden gehörige Inſtrument für Atmiatrie unent⸗ ö 
Einſicht in Originalſchreiben Geheilter 3 
Weidhaas'ſche Kur iſt nach den vor⸗ 0 
liegenden Atteſten auch in ſehr veralteten (über 30 Jährigen) 
Fällen, ſowie ſelbſt bei 70⸗ und 80jährigen 
kranken von Erfolg begleitet geweſen; 
leidende und Halskranke, die ſich in hoffuungsloſem 
Zuſtande befanden, geheilt worden. 


DL Unibertroffen 


als 


Schönhattsmittet 


und zur 


5 N Hautpflege 


ulenagou.do?, 
8 N 


J. eiden dens . 


“ 


un 


un 


ſthma⸗ 
auch ſind Bruſt⸗ 


Preiſen, durch 


» 
| „Rheingold 
5 Durch: den Weinhandel käuflich. 

Für Hausfrauen! ®@ 


Annahme alter a aller Art gegen Lieferung von Kleider⸗, 
Damentuchen, Buckskins, Strickwolle, Portidren, Schlaf⸗ 


R. Eichmann. Ballenſtedt am Harz. 


Unterrock- und Mantelſtoffen 
und Teppichdecken, in den neueſten Muſtern zu billigen 


Far Leiſtungsfähigſte Firma. 


Annahmeſtellen und Muſterlager bei: 
Frau Redlin, Gr. Wollweberſtr. 30, III. 


frau J. Lorenz, 


Frau B. Hein, Cliſabethſtr. 68, part. l., 
Turnerſtr. 30, 1 Tr. 


a 
zungsmittel bewährt, 


bereitet aus bleifreier essigsaurer Thonerde nach Vorschrift des Geh. Sanitätsraths 
Prof. Dr. Burow, hat sich durch lungjührige Erfahrung nach dem Übereinstim- 
menden Urtheil vieler ärztlicher Autoritäten als bestes 
Dasselbe erhält die weisse Farbe der Zähne, 


Mund- und Zahnreini- 
ohne den Email anzu- 


greifen, und entfernt sofort jeden üblen Geruch aus dem Munde, 
Preis / Flasche Mk, 1,00, ½ Flasche Mk 0.50. 


Prospecte über Dr. C. Scheibler’s Mund nasser mit zahlreichen, ärztlichen 


Attesten gratis und franco. 


W. 

Niederlagen in Stettim: Ad. 
Nachf.; F. W. Mayer; Heyl & Meske'; 
A. Lemme & Co, Nachf.; 


Ich ſuche 


für die Wäſche Abtheilung. 
Gehaltsauſprüchen melden. 


rr Te 7 > 
zum Eintritt per 1. März eventl, früher eine gewandte, ſelbſtſtändige 
- Verkäuferin 8 


Veſtempfohleue erſte 92 wollen ſich mit Vhotogr 


Alleinige Fabrikanten: 


Neudorff & Co., Königsberg I. Pr. 
Hube; Theod, Pée; Lehmann & 
in Köslin: Hofapoth, O. Mannkopff; 
in Stralsund: Paul Holtz. 


Schreiber; Max Schütze 
in Lauenburg: 


hie, Jung 


1. Friedinender, ro m berge 


Mitleidsvoll[ Wärterin wieder an ihrer Thüre raſſelte und fie 
emporſchreckte. Die Frau trat in ihre Zelle und 
welche garnicht] forderte 
haben mag!“ dachte] wünſchte. 


Geſicht und] moraliſchen 


Zelle des] fie den Hof betrat, und an den dicken, hohen 


9 


ſußabſchriften und 


„Sie mochte wohl zwei Stunden ſo über ihre 


troſtloſe Lage nachgegrübelt und um Faſſung 


gerungen haben, als das Schlüſſelbund der 


ſie auf, ihr in das Zimmer des Unter⸗ 
zu folgen, welcher ſie zu ſprechen 


Sie raffte ihre geſunkenen phyſiſchen und 
Kräfte gewaltſam zuſammen und 
ſchleppte ſich wieder, 
eiſernen Geländen haltend, durch die Langen 
Gänge des todtenſtillen Gefängniſſes, über der 
Hof, bis nach dem Gemache Stürenbergs. Als 


ſuchungsrichters 


Mauern hinaufſah, die ihre Freiheit einſchloſſen, 
konnte ſie ſich der Thränen nicht erwehren, und 


es war, als kühlten dieſe den brennenden Schmerz 


in ihrer Bruſt. 


Ziemlich gefaßt betrat ſie das Zimmer des 7 
Nur als ſie die ſcharfen 
gs durchbohrend auf ſich ruhen 


Srichters. 


vor Scham und Augſt ver⸗ 
gehen zu müſſen. Stürenberg ſaß an einem mit 
Akten und ſonſtigen Papieren, N 
Gegenſtänden bedeckten Pult; neben dem Fer ter. 
an einem Tiſchchen nahm der Protokollführer 
Platz. 
„Sie können ſich 

berg zu Martha, indem 
deutete. 


ſetzen,“ ſagte Stüren⸗ 
er auf einen Stuhl 


Verſtohlen ſeufzend, ließ fie ſich nieder. 


(Fortſetzung folgt.) 


Heckbauer zu verkaufen 
Friedrichſtr. 9, Hof 3 Tr. links. 


Zum Maskenball 


werden Perrücken für Herren und 
Damen ſehr billig verliehen. Daſelbſt 
werden von ansgekämmten Frauen ⸗ 
haaren der Natur täuſchend ühn- 
liche Haartouren für Herren und 
Damen, Flechten, Knoten, Uhrket 
2 ten, Halsketten, Armbänder, Blu: 
men ꝛc. billigft angefertigt. Neue Flechten, Kno 
ten, Stirnnetze, Schingon halte in großer Aus wahl 


auf Lager. 7 
Paul Werner, 


Neuer Markt 1, beim eiſernen Gitter. 


Schlennigſt geſuchtl!l! 


Kanarienhähn und 


unter günſtigen Bedingungen an jedem, auch dent 


kleinſten Orte recht thätige Hauptagenten, Agenten, 
ſowie Inſpektoren. Adreſſe: General- Direktion der 
Säͤchſiſchen Vieh⸗Verſich rungs⸗Bauk in Dresden. Größte 
und beſtfundirte Anitalt. 1895 ca. Mark 650,000 
Schäden bezahlt. Am 1. Jannar 1896 Kaſſe, Staats⸗ 
Papiere zc. über Mark 450,000. 


Ileirath. , ee den 


80 ſende 
f ſofort. 
Charlottenburg 2. Berlin. 


Offerten⸗Journal 
Centralhallen. 


Heute Sonntag, den 26, Januar, ½%8 Uhr: 
Bur Meier des (üehuetäte Sr. Majeſtät 


große Feſt-Vorſtellung 
mit beſonders gewähltem Programm. 
Neu! Chev. Colombo's Geiſterkammer, 
ſpiritiſtiſches Experiment, 
Auftreten des geſamten Künſtlerperſonals. 
noch bis zum 


ferner: 
Das jetzige Enſemble tritt nur 
30. Januar auf. 
Montag: er Keine Spezialitäten = Vor⸗ 
ſtellung. > 
Dienſtag, den 4. Februgr: Zweiter und letzter 
Maskenball mit Preisvertheilung. 


Stadt- Theater 
Sonntag: Nachmittag 3½ Uhr (Kleine Preiſe). 
Die beiden Leonoren. 


Abends 7 Uhr: Grader Abonnementstag. 
Bons mit 50 „ Aufzahlung. 


Der Wildſchütz. 


Komiſche Oper in 3 Akten von Lortzing. 
Montag: Ungrader Abonnementstag. 
Feſtvorſtellung aus Aulaß des Geburtstages 
Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelms I. und 
1. Gaſtſpiel der Frau Mary Howe. 
Bons mit 1.46 Aufzahlung. 

Fest - Ouverture. Prolog. 


Hierauf: 


Der Barbier von Sevilla. 


Komiſche Oper in 2 Akten von Rossini. 


ANenmiſche Dver iu 2 Alten von Nr. 
Bellevue-Theater. 


Sonntag Nachmittag 3 Uhr: * 50 0 
f x 5 Traneripiel von 

Sidonia von Borch. Paul Wendt. 

Abends: 2½ Uhr. (Bons ungiltig.) Zum 8. Male: 


Verliebte Mädchen. Goo 


Volksſtüick mit Geſang in 5 Bildern von Julius Keller 
und L. Herrmaun. Muſik von Franz Roth. 
Montag 7'/; Uhr: Kleine Preise, (Parquet, 50 0) 
Jud Feier d. Geburtstages Sr. Mal, des Kaiſers 
Jubel⸗ Ouverture. — Prolog von Arnold Bohs. 


Hierauf: Reif-Reiflingen. 
Schwank mit Geſang in 5 Akten von G. v. Moſer. 


2 Bons 77, U: ! Die Quitzows. 


„ß A —. .. ] , — nl 
Comncordia- Theater. 
Heute Sonntug: Zur Vorfeier des Geburtstages 
dene Suuggte Kt Kaiſer Wilhelm 11. 
rose Fest- Matinee. 
Großes patriotiſches Volksfeſt. 
Dem deutſchen Volt! Deutſchlands Hort! 
Feſtdichtung. Tuendes Bild. 
Großartige Feſt⸗Vorſtellung 
mit impoſantem der Feier entſprechendem — 5 
Letztes Euter erſent des gegenwärtigen 
vorzüglichen Kün tler ⸗Perſonals in ſeinen Elite ; 
Bravour⸗Rummern. Auftreten des geſamten 
neu engagirten Operetten, Poſſen⸗ Luſtſpiel⸗ und 
Pantomimen⸗Enſembles. . 
Nach der Vorſtellung: Veereins-Fest-Kränzohen. 
Montag wegen Privat-Jeſtlichkeit ge ſchloſſen. 
Dienſtag: Wiederholung der Feſt⸗Vorſtellung n Feſt⸗OBak 
Freitag, den 31. d. Mis: Großer Maskenball. 


2 a 
I. Hypotheken bis Care 
auf ftäbtiich: Grundſtücke, Güter und Höfe; 
Beleihung bis 50 % des Werthes 
Fabri Zuckerfabriten. Molkereien, Braus: 
rn Te Bauterrains zu 4—4½ % a 
1020 Jahre feſt offerirt 
Bernhard Karschny, 
5 STETTIN. 


Mittags 12 Uhr: 
Abends 6½ Uhr: 


. Tüchtige Agenten an allen 


Orten geſucht. 


ni“ 


ſich an den ringswinlanfenden 


ſowie verſchiedenen 3 


++ + 


